
S. gantags r
7 (nach

49 V.
1152 v.N. 4

t

öthen).e
553 9

*10.34

09
N.

erfurt) 22
*10.4 d

0 V.
5.46 N.
uſchl. n. v

ß. Kl. h
nth.)

N. 3.1
a. S.
ſeb. n. Wer

1.13 R.

N. 839
Sulza) 12

V 9

Helm
des W

Schüler.
lateinlos,

Militä
rſus. MiJuKrom

ich hiermit

t zu ertheile

n
mache für n
im, Penſh

dwirtſ
ſeburg
u Winter

Uhr,
es
welchen 9

ichtet wu
hülern be

r Seitens
ankenswerthet

Direction de
igen Schület
ir angelege
Veiſe von
ſten Jnteke

rſelben,
en zu uehn

t8.

S,

abgeged

Begun. reis
Halle u. Siebichens

rin 2,50 durch die
oſt bezogen 3 .4 für

das Viertelſahr.
Die Halleſche Zeitung
ſcheint wochentäg ichin erſter Ausgabe er

witiage 3p Uhr, in
weiterelus abe Nachm.h u.
Unmmer 201.

W Zur erſten Ausgabe gehört: Die Feuilleton
Beilage.

Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monat September werden für Auswärts von
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den Landbrief-
trägern zum Preiſe von 1 Mark, für Halle, Gie-
bichenſtein und Trotha bei der Expedition und den
Zeitungsboten zum Preiſe von 85 Pfg. angenommen.

er. eNeueſte Nachrichten
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Wien, 27. Auguſt. Nach einem hier eirkulirenden

und auch von der Preſſe erwähntem Gerüchte, ſoll Fürſt
Dre von Bulgarien anläßlich ſeiner Reiſe nach

eutſchland vom deutſchen Kaiſer in Audienz J
werden. Eine Beſtätigung dieſer wenig glaubhaften Meldung
liegt von und Seite nicht vor.

Wien, 27. Auguſt. Wie der „N. Fr. Pr.“ aus
Samarkand Fanene wird, bereitet ſich Rußland in
Transkaspien, ſpeciell Herat gegenüber auf ernſte Ereig
niſſe vor. Die Garniſonen von Pendſcheck, Sarrakow
und Pulckhatum wurden verſtärkt und alles deutet darauf
hin daß die Ruſſen, welche nur 200 Kilometer von Heral
entfernt ſind, die letzte Stadt ſehr bald beſetzen werden.

Peſt, 27. Auguſt. Wegen Befürchtung von Arbeiterunruhen
iſt geſtern eine Eskadron Kavallerie nach Styr geſandt.

Paris, 27. Auguſt. Der Sohn des Königs von
Kambodſcha, Dnouchaer, wurde r Vormittag verhaftet
und zum e ebracht. Dnouchaer ſoll von zwei
Polizeiagenten über Marſeille nach Algier geſchafft und
auf Beſchlnß der Regierung dort internirt werden.Dnouchaer weigerte ſich, Paris zu verlaſſen.

Waſhingt on, 27. Auguſt. Jm Repräſentanten-
h auſe wurde die Debatte über die Aufhebung des Silber-
ankaufgeſetzes gegen Mitternacht geſchloſſen. Die erſte
Abſtimmung findet morgen ſtatt.

Das amerikaniſche Arheberrecht
und der deutſche Wuchhandel.
Das Urheberrecht iſt in den Vereinigten Staaten von

Amerika ſchon w a früh ausgebildet worden.
Die Geſetzgebung über den Schutz des geiſtigen Eigen-
thums reicht bis in das Jahr 1790 zurück, eine Zeit, in
der man in Dentſchland nur einen höchſt dürftigen und
ungenügenden Schutz in Form beſonderer Privilegien zu
gewähren vermochte. Gegenwärtig bildet die Grundlage
ein Geſetz vom 8. Juli 1870, welches in weſentlichen
Punkten durch eine neuere Akte vom 3. März 1891 modi-
ficirt worden iſt. Bei den engen geiſtigen Beziehungene beiden Ländern iſt vieſes nordamerikaniſche Ur

eberrecht, namentlich was die internationale Seite des
elben anbetrifft, für Deutſchland von hervorragendem Juter-

eſſe. Deutſche Autoren wie Buchhändler fühlen ſich durch
den beſtehenden Zuſtand in gleicher Weiſe beeinträchtigt
und haben dem auch bereits in öffentlichen Verſammlungen

Ausdruck gegeben.
Schutzfähig ſind in Amerika dieſelben des

e Eigenthums wie in Deutſchland: Schriſtwerke,
bbildungen, Werke der bildenden Kunſt, muſikaliſche Kom

und dramatiſche Werke. Die Autoren genießen
en Sche des Urheberrechtes, indem ſie einen Abdruck

des zu ſchützenden Werkes an den Bibliothekar des Kon
reſſes einſenden, der demnächſt das weitere zu veranlaſſend Dafür ſind beſtimmte Gebühren zu entrichten. Die

chutzfriſt dauert zunächſt nur 14 Jahre, kann aber dem
nächſt auf ernenten Antrag um weitere 14 Jahre verlängert
werden. Schutzberechtigt ſind der Autor ſelbſt wie ſeine
Wittwe und ſeine Kinder.

Jnſoweit würde en die Geſtaltung des Urheber-
rechts ein prinzipieller Einwand nicht zu erheben ſein. Außer
ordentlich ungünſtig iſt jedoch die Stellung der Fremden in
Bezug auf den Urheberſchutz. Das Geſetz vom 8. Juli
1870 leugnete jedes Recht der Fremden formell. Eine
etwas wohlwollendere Stellung nimmt das neue Geſetz vom
3. März 1891 ein. Es erklärt den amerikaniſchen Ur
heberſchütz auch für anwendbar auf Ausländer, wenn das
betreffende Land, dem der Ausländer angehört, Nord
amerikaner ſeinen Staats angehörigen gleich behandelt oder
einer internationalen Vereinigung zum Zwecke des Urheber-
ſchutzes angehört, der auch die Vereinigten Staaten beige
treten ſind. Der Schutz wird aber den Ausländern nicht
ohne weiteres belm Voörhandenſein dieſer Thatſachen ge
währt, ſondern dieſelben müſſen ausdrücklich durch Proklama
des Präſidenten feſtgeſtellt werden.

Nachdem nun das neue amerikaniſche Geſetz in Kraft
getreten Wwore Eljeß der Präſident eine Bekanntmachung,
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Halle, Montag, 28. Augnſt 1893:

welche die Staaten auf deren Angehörige auf
Grund der garantirten Reciprocität die Copyright Akte An
Dart finden ſollte. Unter dieſen Staaten befand ſich
Deutſchland nicht. Zwiſchen dieſem und den Vereinigten
Staaten wurde aber demnächſt ein beſonderes Abkommen
über die Gewährung wechſelſeitigen Urheberſchutzes für die
Angehörigen des anderen Theils gleich den Jnländern ab
geſchloſſen, worauf eine neue Bekanntmachung des nord-
amerikaniſchen Präſidenten den dort beſtehenden Urheber-
ſchutz auch auf die deutſchen Reichsangehörigen ausdehnte.

Hierdurch könnten die deutſchen Autoren wie der deutſche
Buchhandel befriedigt ſein, wenn nicht der amerikaniſche
Urheberſchutz für Amerikaner wie für ſchutzberechtigte Aus
länder noch abhängig wäre von einer weiteren Bedingung.
Die Druckwerke müſſen, um den Schutz des amerikaniſchen
Geſetzes zu erlangen, in den Vereinigten Staaten ſelbſt
und zwar mit dort verfertigten Typen gedruckt ſein. Jn
der That wird damit der den deutſchen Reichsangehörigen
in Nordamerika gewährte Urheberſchutz t großen Theile
wieder illuſoriſch. Zunächſt macht es ſelbſtverſtändlich ganz
erhebliche Koſten, die ein deutſcher Verleger nur in den
ſeltenſten Fällen aufwenden kann und wird, ein in Deutſch
land erſchienenes Buch in Amerika bei den dortigen hohenArbeitslöhnen noch einmal drucken zu laſſen. Jedenfalls

wird ſich ein Verleger hierzu nur dann entſchließen, wenn
ein deutſches Werk in Amerika außerordentlichen Anklang
findet und deshalb die Gefahr des Nachdruckes entſteht.
Dann iſt aber immer die Möglichkeit vorhanden, daß in-
W ſchon ein Nachdruck entſtanden iſt, der womöglich

as amerikaniſche Urheberrecht zugeſichert erhalten hat.
Gegen dieſen ungenügenden Schutz deutſcher Geiſtes

produkte, der trotz der Anerkennung voller Reciprocität zwiſchen
beiden Ländern beſteht, richten ſich die Beſchwerden des deut
ſchen Buchhandels wie der deutſchen Autoren, wie ſie von
Zeit zu Zeit auf größeren Verſammlungen hervortreten undſich auch in Geſuchen an die Organe des Reiches Geltung

verſchaffen. So berechtigt dieſe Beſtrebungen ſein mögen,
ſo darf man ihnen irgend welchen weſentlichen Erfolg ſür
die nächſte Zukunft kanm in Ausſicht ſtellen. Was ſollte
die Reichsregierung thun? Das höchſte, was erreichbar
iſt, bleibt doch immer nur, im Wege internationaler Verein
barung die Gleichſtellung der dentſchen Reichs angehörigen
mit den Amerikanern ſelbſt in Bezug auf den Urheberſchutz
h iſt aber bereits geſchehen, und etwas weiteres
kann die Reichsregierung nicht thun. Der FFehler liegt nicht
an der internationalen Vereinbarung, ſondern an der inneren
amerikaniſchen Geſetzgebung, die für Amerikaner wie für
ſchutzberechtigte Ausländer den Druck in Amerika ſelbſt mit
amerikaniſchen Typen zur Vorbedingung des Schutzes macht.
Jn dieſe innere Geſetzgebung kann ſich aber keine fremde
Regierung einmengen, ſie kann ebenſo wenig verlangen, daß
ihre Angehörigen im e des internationalen Vertrages
beſſer geſtellt werden als die Amerikaner ſelbſt.

Wie die gegenwärtigen Mißſtände nur eine Folge des
aufs äußerſte angeſpannten amerikaniſchen Schutzſyſtems im
Intereſſe der nationalen Arbeit ſind, ſo werden ſie ſich
auch erhalten, ſo lange die Wirthſchaftspolitik der Union
nicht eine andere wird. Die zur Zeit herrſchende demo-
kratiſche Partei hat den überſpannten Protektionsſtandpunkt
der Republikaner nie getheilt, und vielleicht können ſich
dadurch auch für die vorliegende Frage günſtigere Aus
ſichten darbieten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird, wie man in Homburg v. d. H.erwartet, Anfangs September dort zum Beſuch ſeiner

Mutter eintreffen u. einige Tage im königlichen Schloſſe
Wohnung nehmen. Nach dem Kaiſermanöbver wird ſich
der Kaiſer von Stuttgart aus unmittelbar nach Oeſterreich-
Ungarn zum Manöver u. zur Jagd begeben, dann über
Wien nach Berlin zurückreiſen, hier einen Tag verweilen
u. dann direct nach Gotenburg zur Jagd h Von
da begiebt ſich der Kaiſer auf dem kürzeſten Wege nach
Rominten, wo er bis in die zweite Woche des Oktober zu
verbleiben gedenkt.

Das in Warſchau garniſonirende Kalugaſche Re
giment, deſſen Chef Kaiſer Lvilhelm iſt, hat an dieſen
aus Anlaß ſeines Regimentsfeſtes ein Ergebenheitstele-
gramm geſandt, das der Kaiſer auf dem Drahtwege, wie
folgt, beantwortete:

„Jch ſage dem Regimente Meinen warmen kaiſerlichen Dank
für die Mir dargebrachten Wünſche und erwidere dieſelben im
Hinblick auf des Regimentes ruhmreiche Vergangenheit, wie auf
eine ruhmvolle Zukunfi. Wilhelm. I.

Prinz Heinrich von Preußen hat am Freitag die
Rückreiſe aus Jtalien nach Deutſchland angetreten. Sofort
nach ſeiner Rückkehr wird Prinz Heinrich das Kommando
des Panzerſchiffes „Sachſen“ wieder übernehmen. Sonn-
abend Nachmittag gegen 5 Uhr traf der Prinz in Ober
Urſel ein, fuhr mit der Kaiſerin Friedrich nach Schloß
Friedrichs g und hat ſich ſpäter nach Hamburg begeben.

Die ruſſiſchen a h eheAdmiral der ruſſiſchen Flotte, und Alexis Michaelowitſch
ſind aus Petersburg in Berlin eingetroffen.

Der neue Staatsſekretär des e atzamts, Graf
Poſadowsky, erſchien am Freitag im Reichsſchatzamt und
hielt mit dem bisherigen Staatsſekrekär Frhrn. v. Maltzahn
eine längere Konferenz ab. Er wird von letzterem nachund nach in die Geſchafte l werden, ſo daß er
mit dem 1. September, dem Termin ſeines offiziellen
Amtsantritts, vollſtändig orientirt ſein wird.
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Feruſprechverbindung
Auſchluß Nr. 158.

g15. Jahrgang.
Das Berliner Tageblatt ſchreibt: Nach einem

uns übermittelten Gerijcht, das wir ausdrücklich als un
verbürgt bezeichnen, dürfte als Nachfolger des Grafen
PoſadowskyWehner Herr von Koscielski Landeshaupt-
mann der Provinz Poſen werden.

Gerüchtweiſe verlautet, daß der General der Jufanterie
v. Keßler von ſeiner Stelle als Chef des Militär-Erziehungs-
und Bildungsweſens zurücktreten werde, und daß zu ſeinem Nach-
beiger der Direktor der Kriegsakademie, General- Lieutenant
v. Branuchitſch, auserſehen ſei.

Die „freiſinnige Vereinigung“ will im Oktober
einen Parteitag in Berlin abhalten, e n
und Taktik der Partei grundlegend feſtſtellen ſoll.

Der Bericht der Börſenenquötecommiſſion, der
zunächſt an den Reichskanzler gelangen wird, ſoll, wie der
„Hann. Kur.“ aus angeblich beſter Quelle erfährt, im
September endgiltig feſtgeſtellt werden.

Gutem Vernehmen nach werden, wie die „„Poſt“
mittheilt, für die nächſte Seſſion des l zwei Vor
lagen vorbereitet, welche ſeit lange dringend gewordenen
Wünſchen Rechnung tragen ſollen, die 4 eines
Medizinalgeſetzes und eines Geſetzes zur Regelung des
Apothekerweſens.

Die BVörſenſtener hat in den letzten Jahren regel-
mäßig weniger erbracht, als der Anſchlag im Etat betrug
Jm Jahre 1892 /93 belief ſich das Minus ſogar auf nahezu
8 Millionen. Jm Etat für 1893/94 iſt die Börſenſteuer
niedriger normirt als im Jahre 1892/93 und zwar um mehr
als 17, Million. Trotzdem ſcheint es, als wenn auch im
laufenden Jahre der Etatsanſatz erreicht würde. Denn das
erſte Drittel dieſes Jahres hat noch um 120000 Mark
weniger als der gleiche dann des Vorjahres erbracht.
Wenn die beiden anderen Drittel nicht bedeutende Aenderungen
in den Einnahmen aus der Börſenſteuer bringen, ſo würde
auch das laufende Jahr bei der Börſenſteuer mit einem
Minus und zwar noch immer in der Höhe von 5 bis
6 Millionen abſchließen.

Die von ſämmtlichen Rentenbanken des preußiſchen
Staats und von der Königlichen Regierung zu Sigmaringen
ausgegebenen ausgelooſten Rentenbriefe werden vom
1. Oktober d. J. ab außer bei der Wer ginegſte, wo
dieſelben bisher allein realiſirt worden ſind, auch bei der
Rentenbankkaſſe zu Berlin eingelöſt werden.

Handelskammer aus einem vorwiegend induſtriellen Bezirk
der Wunſch nach Einführung des aus dem Entwurf zur
letzten Gewerbeordnungsnovelle vom Reichstage geſtrichenen
8 153 ausgeſprochen und darauf hingewieſen wurde, daß,
hätte der neue S 153 Geſetzeskraft gehabt die letzten
Streiks im Saar- und Ruhrgebiet ſeitens der Behörden
viel wirkſamer hätten bekämpft werden können wurde von
demokratiſcher Seite darauf aufmerkſam gemacht daß alle,
welche bei dieſen Streiks zum Kontraktbruch aufgefordert
hätten, mit hohen Strafen belegt worden ſeien. Es wurde
alſo mittelbar behauptet, daß man auch ohne die neue
Faſſung des 8 153 der letzten Gewerbeordnungsnovelle
ausgekommen ſei. Das iſt doch nur in ſehr beſchränktem
Umfange der Fall geweſen. Die demokratiſche Preſſe
ſcheint gegenwärtig nicht wiſſen zu wollen, um was es ſich
Mbeneii bei dem S 1653 gehandelt hat. Gewiß war
es und iſt es möglich, auf Grund des S 110 des
Strafgeſetzbuches Aufforderungen, die zum Nieder
legen der Arbeit unter Kontraktbruch ergehen, zu be
ſtrafen aber nicht alle. Jedenfalls forderte das Reichs
gericht den Beweis für die Abſicht des Auffordernden, eine

bewußte gegen das Geſetz r haven
z wollen. Die Führung dieſes Beweiſes iſt außerordent
ich ſchwer. Nach der neuen Faſſung des 8 153 ſollte die

Aufforderung auch ſtrafbar ſein, wenn ſie nur die Herbei-
führung der dem Geſetze widerſprechenden Handlung be
zweckt. Aber damit war doch der Zweck des neuen g 153
nicht erſchöpft. Als man ihn einführen wollte, dachte man
in erſter Linie daran, die Arbeitfreiheit ſicherzuſtellen. So
eben kommen wieder Nachrichten aus den engliſchen im
Streik befindlichen Kohlenrevieren, daß die Streikenden
diejenigen Arbeiter, welche die Arbeit nicht niederlegen
wollen mit Gewaltthaten bedrohen, daß die ſtreikende
Mehrheit einer zur Arbeit geneigten Minderheit alſo ihren
Willen mit Gewalt aufdrängen will. Genau ſo iſt es
auch bei den größeren deutſchen Streiks zugegangen. Und
welchen Schutz bietet die bisherige Geſetzgebung den Ar
beitern, die ſich und ihre Familien weiter ernähren wollen
Die verſuchte Abhaltung von der Arbeit wird gegen
wärtig nur dann mit einer und noch dazu geringfügigen
Strafe bedroht, wenn ſie erfolgt, um andere Arbeiter zu
nöthigen an Verabredungen zur Einſtellung der Arbeit theil-
t oder ihnen Folge zu leiſten. Solche Verabredung
raucht nur nicht ſtattgefunden z haben oder nicht nachge

wieſen werden zu können und die Abhaltungsverſuche ſind
ſtraffrei. Demgegenüber war beabſichtigt, in dem neuen
g 153 die Strafe auch unabhängig von einer Verabredung
vorzuſehen und ein ehe Strafmaaß feſtzuſetzen. Das
war einer der wichtigſten Punkte, der durch die neue Faſſung
des 8 153 ſeine Regelung erfahren ſollte. Die neue Faſſ
ung wurde vom Reichstage verworfen und nach wie vorſteht in Dentſchland der Ärbeiter, welcher ſeine Arbeit nicht

aufgeben will, ſeinen reiche Genoſſen ſchutzlos gegen
über. Der Terrorismus kann ſich in ſeiner abſchreckendſten
Geſtalt noch immer breit ehe Und daß dem ſo iſt,
das haben nicht nur die freiheitliebenden“ DemokratenStande gebracht, vein, ſie rühmen ſich gelegentlich ad

Als in einem kürzlich heransgegebenen Berichte einer

S



noch deſſen. An dieſem einen Beiſpiel kann man erſehen,
wie die Freiheit ausſieht, welche die Demokratie „meint“.

Choleranachrichten-
Nach einer Bekanntmachung des Polizeipräſidenten

von Berlin iſt höheren Orts beſtimmt worden, daß von dem
beſtehenden Verbot der Ein und Durchfuhr gebrauchter
Kleider, ſowie gebrauchter Leib und Bettwäſche aus Ruß-
land fortan nicht nur das Gepäck der Reiſenden, ſondern
auch das Mobiliar der umziehenden Perſonen (Umzugsgut)
ausgeſchloſſen bleibt. Dagegen ſind die vorbezeichneten
Gegenſtände bei ihrer Einführung in das preußiſche Staats

ebiet einer ſanitätspolizeilichen Beſichtigung und, inſofern
ch bei derſelben der Verdacht einer Jnfektion mit Cholera

keimen ergiebt, der ordnungsmäßigen Desinfektion auf
Koſten des Beſitzers zu unterwerfen.

Bei dem am Freitag in das Krankenhaus Moabit ein
elieferten Mechaniker Baumgart iſt die aſiatiſche Cholerafeſtgeſtellt worden. Auch gler liegt wahrſcheinlich Jnfizirung

von Spreewaſſer vor. B. hat am Donnerſtag in einer
Badeanſtalt an der Jnſterbrücke gebadet und wird hierbei
wohl Waſſer geſchluckt haben, denn ſchon 6 Stunden ſpäter
traten die Krankheitserſcheinungen auf. Auch ſeine Ange-

7 Mutter und Schweſter, ſind zur Beobachtung nach
oabit gebracht worden.

Dort wurde am Sonnabend auch ein beim Bau des
neuen Reichstagsgebäudes beſchäftigter Arbeiter als cholera
verdä tig eingeliefert. Der Beſtand der Choleraabtheilung
daſelbſt beträgt t 14. Davon leiden drei (die beiden
Schweſtern Schlüſſelburg und der Mechaniker Baumgart)
wirklich an Cholera, drei bis vier ſind choleraverdächtig,
während die übrigen nur vorſichtshalber zur ärztlichen Be
obachtung aufgenommen wurden, aber bis jetzt geſund ſind.
Was die drei Patienten, die beiden Schweſtern Schlüſſel
burg und den Baumgart betrifft, ſo iſt Zuſtand ein
derartiger, daß die Aerzte mit Zuverſicht hofſen, ſie ſämmt
lich am Leben zu gen Der Betrieb ſämmtlicher ſtädtiſcher

lußbadeanſtalten iſt, nachdem das königliche Polizeiprä-dium die 2 der übrigen tie len
aus Anlaß der hierſelbſt eingetretenen Erkrankungen an
Cholera angeordnet hat, heute eingeſtellt worden.

Duisburg, 26. Aug. Die Unterſuchung bei dem in Hom
berg am Rhein am 28. d. Mts. geſtorbenen Schiffsbeizer
Philipſen hat der Rhein und Ruhr Zeitung zufolge aſiatiſche
Cbolpz s h la er u ger Correipond je„26. Aug. Der „Budapeſter Correſpondenz zufoiſt die Cholera in k. arn laut amtlichen Vecidten Hedentent
in der Abnahme vegriffen.

Agram, 27. Aug. Jm Dorfe Skaricevo bei Kravpinag iſt
ein Cholerafall mit tödtlichem Ausgange konſtatirt worden.

Neabel, 26. Ang. Jn den leßten 24 Stunden ſind hier
Z, Verſonen an Cholera verſtorben. Jn Caſſino iſt kein neuer
Cholerafall konſtalirt worden.

London, 26. Auguſt. Or. Thorne, Chef Sanitäts
offizer der Regierung, bat keine Beſtätigung eines angeblich in
Hull vorgekommenen Falles von aſiatiſcher Cholera erhalten,
doch wird die Ermittelung in Hull noch fortgeſetzt. Dr. Thorne
8 ferner an, daß vom 25. Juni bis jetzt in England nur 7

älle feſtgeſtellt ſeien, welche jedoch ſämmtlich vereinzelt, ohne
eine weitere Ausbreitung zu nehmen, anſtraten.

Rotterdam 26. Auguſt. Die Cholera nimmt in Holland
Aus Rotterdam werden 4 neue Fälle gemeldet; gleichzeitig

errſcht in Rotterdam die Pockenepidemie.
„Amſterdam, 27. Auguſt. Seit geſtern ſind in Rotterdam

keine neuen Cholerafälle vorgekommen. Jn Hansweert wurden
2 Cbolerafälle konſtatixt

e l hob en te n wyernMarſeilke, 26. Auguſt. An Bord des von Mekka zu
rücktehrenden Trausportſchiffes „Gergovia“ ſtarben 20 arabiſche
Pilger an der Cholera.

Petersburg, 26. Anguſt. Nach dem heute veröffent
lichten Tholerabericht ſind in Moskau in der Zeit vom 19. bis
22. Auguſt 119 Perſonen an Cbolera erkrankt und 67 Perſonen
geſtorben. Jm Gonvernement Kiew vom 17. bis 19. Anpiſt
678 Erkraukungen, 227 Todesſälle, im Gouvernement Orel in
derſelben Zeit Erkrankungen, 325 Todesfälle, im Gouverne-
ment Tula vom 13. bis 19. Auguſt 653 Erkrankungen, 139
Todesfälle, im Gouvernement Kaliſch vom 17. bis 19. Auguſt
14 Erkrankungen. -Jn Petersburg ſind in der Zeit vom 13. bis
19. Augnſt 9 choleraverdöchtige Erkrankungen und 1 Todesfall
vorgekommen.

Bukareſt, 26. Auganſt. Nach amtlicher Mittheilung ſind
in Braila 10, in Sulina 13, in Galatz 7, in Cernawoda und
Febesci 13, in Tulcea und Calaraſthi je 2 neue Cholerafälle
vorgekommen. Jm Ganzen ſind 27 Perſonen geſtorben, 13 ge
deilt. 99 befinden ſich noch in ärztlicher Behandlung.

g Ausland.Heſterreich. Miniſter Weckerle begiebt ſich in den
nächſten Tagen nach Wien, um mit Miniſter Steinbach über
einige finanzielle Fragen Meinungsaustauſch zu pflegen. Wie
verlautet, gelten die Beſprechungen dem Steigen der Gold
valut a und der Regelung der Dampfſchifffahrtsfrage.
7 P Wien eingetroffenen polniſchen Blältern zufolge, werden
die Manöver in Galizien nun doch ſtattfinden und
wo dieſelben in den Bezirken abgehalten, die cholera

Jtalien. Die Arbeiterunruben in Neavel ſcheinen,
e umfangreich ſie ſind und ſo große Anſprüche ſie an die

bätigkeit der Behörden ſiellen, doch nicht von langer Hand
vorbereitet, ſondern zu einem beſtimmten Zweck improviſirt
worden zu ſein, bei welchem fremde Machenſchaften beſtimmend
wirken. Mindeſtens mußt es auffällig erſcheinen, daß, während
c der italieniſchen feier mit ebenſoviel Nachdruck als

rfolg gegen die antifranzöſiſchen Volkskundgebungen, wo
immer ſie in Aktion traten, eingeſchritten wurde, in Neapel auf
einwal eine Bewegung zum Ausbruch kommt, deren anarchi-
ſtiſche ſozialrevolütionäre zen augenföllig und dar
auf berechnet iſt, den erregten italteniſchen Arbeitexmaſſen ein
anderes Ziel, als das mit den Greuel von AiguesMortes be
n zrigen. Der Schluß liegt nur zu naheund wird in Jtalien ſelbſt allgemein gezogen, daß in Neapel
rangöſlde Lockſpitzel thätig ſind deren Auftrag darin beſteht,
die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung von der in Frank
reich ſyſten atiſch weiter betriebenen Jtallenerhetze ahzulocken,

dem man ein w ſozialer Ah e vk.ieſer neue frauzöſiſche Freundſchaſtsdiendürfte den letzten Reſt von Sympatdien We fegen der ſich

fcnrit der Alpen bis jetzt noch zu Gunſten Frankreichs müh
elig behauptet haben mochte u der Stadt herrſchte am
Sonnabend überall Ruhe; ſaſt alle dte ſind wieder ge

oden organiſirt.

öffnet: die Tramway, ſowie die Omnibuſſe nahmen den Betrieb
wieder auf. Man hofft, daß der Kutſcherſtreik noch heute Abend
beendet ſein wird. Jn der ver a Nacht wurden 300Verhaftungen vorgenommen J iom ſetzte die Polizei die
gegeteng der Anarchiſten Hut welche mit den jüngſten Unruhen
in Verbindung ſtehen die Zahl der Verhafteten beträgt 42.

England. Die Lolonialpolitiker des Unterhauſes, die als
praktiſche welterfahrene Männer den Werth einer möglichſt fach-
gemäßen Pflege der überſeeiſchen Jntereſſen des Mütterlandes
nach Gebühr zu ſchätzen wiſſen, haben ſich ſoeben zu einer freien
Vereinigung behufs förderlichſter Betreibung der koloniolen An

legenheiten an ntraler Stelle zuſammengethan. Was den
rhebern und Befürwortern dieſer parlamentariſchen Organi-

ſation vorſchwebt. iſt die Herſtellung eines unmittelbareren Ein
vernehmens zwiſchen den Kolonien und dem Mutterlande, als es

J gang geſlalket. Unker den zur ßeit dringendſlen Wünſchen
namentlich der auſtraliſchen Kolonien figuriren die Herſtellung
leiſtungsfähiger direkter Kabelverbindungen nach dem auſtrali
ſchen und ſüdvazifiſchen Koloniglgebieten, die Abſchaffung einiger
poſtaliſcher Anomalien, innere Verwoltungsrefoxmen, ſowie end
lich. die Einſtellung der Ueberführung von Sträflingen aus Frank
reich nach der Kolonie Neukaledonien. Wie man ſiebt, greift der
letzte Punkt bedenklich in die Sphäre der internationalen Politik
ein, welcher Umſtand die Aktion ver freien kolonialpolitiſchen
Vereinigung des Unterbouſes nicht gerade erleichtern dürfte.
Gleichwohl wird dieſe parlamentariſche Neugründung ſeitens der
Blätter mit lebhafter Genugthnung begrüßt und daran die Hoffnung geknüpft, daß ihre e den über die ganze Erde zer
ſtreuten engliſchen Kolonigliutereſſen Vorſchub leiſten werde.

Frankreich. Dem „Gaulois“ zufolge, ſoll ein Amneſt ie
geſetz für politiſche Verbrechen in Vorbereitung ſein; daſſelbe
würde Rochefort die Rücklehr nach ermöglichen.
Das „Journal des Debats“ greift den früheren Miniſter Goblet
heftig an, weil derſelbe mit dem Sozialiſtenführer Guesde auf
einer Liſte figurirte und ſich den antipatriotiſchen Kundgebungen
ſeiner Beſchützer nicht widerſetzte. Daſſelbe Blatt behauptet die
deutſchen hätten den franzöſiſchen Gelder zur Wadi
agitation geſandt. Der „Temps“ beſchäſtigt ſich mit der
ter r des Herzogs von Edinburg als HerzogAlfred von Coburg- Gotha und weiſt auf den Widerſpruch hin,
welcher in der Entſernung des Herzogs von Cumberland
vom Throne Hannovers und der Zulaſſung des Herzogs von
Edinburg zum Throne Coburg-Gothas, liegt. (2)

Spauſen. Jn allen Provinzen berrſcht vollſtändige Nube,
auch in Bilbao iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Amtliche Be
richte aus San Sebaſtian erklären es für unbegründet, daß
Schwierigkeiten betreffs der Zuſtimmung zu den Budgetentwürfen
entſtanden ſeien.

Rußland. Ein kaiſerlicher Fqaeshefebl an die balliſche
lotte hebt die Bedeutung des Libauer Kriegshafens
ervor, deſſen Bau kürzlich in Gegenwart des Kaiſers einge-

weiht wurde. Wegen der Entwickelung der internationalen Be-
ziehungen Rußlands und zur Feſtigung der ruſſiſchen Seemacht
im äußerſten Oſten ſei die bereits von dem Vater des Kaiſers
ſgplamie Errichtung eines nicht zufrierenden Hafens für die balti
chen Flotte dringend nothwendig geworden. Der Erlaß ſchließt,

der Kaiſer ſei überzeugt, daß die tapfere baltiſche Flotte jeden
Verſuch, in ruſſiſches Gebiel einzudringen, zurückweiſen und daß
ſie der ruſſiſchen Flagge die ruhige Hecrſchaft in ihren Ge
wäſſern zu ſichern und rechtzeitig überall da zu erſcheinen wiſſen
werde, wo dies die Würde der ruſſiſchen Macht erbeiſchen würde.
T Anläßlich des Baues des Libauer Flottenhaſens richtete der
Kaiſer ein gnädiges Reſkript an den General-Admiral Groß-
fürſten Alexis. Die von der Hauptintendantur der Verwaltung
des Kriegsminiſteriums einberufene Konferenz von Vertretern
verſchiedener Verwaltungszweige behufs Ventilirung der Frage
des direkten Einkaufs von Roggen bei Landwirthen für die Bedürfniſſe der Armee eragchtete eine ſolche
Maßnahme, um die Getreidepreiſe zu halten, für zweckmäßig und
ſetzte das Quantum des für das nächſte Jahr anzuſchaffenden
Regen auf 30 Millionen Pud feſt.Nach dem neuen Geſetz über Ableiſtung der Wehrpflicht,
nach welchem jährlich nur diejenigen jungen Leute einzuſtellen
ſind, die zum 1. Oktober das 21. Lebensjohr vollendet haben,
erweiſt es ſich, daß in dieſem Jahre 626 060 junge Leute ſich zu
ſtellen haben, während nach den bisherigen Beſtimmungen 869 000
Mann ſtellungspflichtig geworden wären. Bei der Eröffnung
der Meſſe von Niſchny-Nowgorod erſuchte der Vor
ſitzende des Meßkomitees den Finanzminiſter Witte, dem Kaiſer
die Gefühle treuer Unterthänigkeit und ehrfurchtsvoller Dankbar
keit für die Gnadenbeweiſe zu unterbreiten, welche der Kaiſer
der Jnduſtrie und dem Handel durch den Ban der ſibiriſchen
Eiſenbahn ſowie durch die Genehmigung zu der in NiſchnyNow-
gorod im Jahre 1896 zu eröffnenden nationalruſſiſchen Gewerbe
ausſtellung gegeben habe. Der Finanzminiſter unterhielt ſich mit
einer Devutation von Kaufleuten über die Angelegenheiten und
die Bedürfniſſe der Induſtrie und beſichtigte darauf die Meſſe.

Argentinien. Jn Folge der in Umlauf gebrachten alarmt-
reuden Gerüchte berief der Ehef der Polizei von BuenosAyres
die Redakteure der Zeitungen zu ſich und unterſagte denſelben
die Veröffentlichung aller militäriſchen und politiſchen Nachrichten.

Br. Geiger un en-hö ſtwieder- über-de
Fluß zurückgegangen, um die Jnſurgenten von Neuem anzugreifen

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Dem Privatdocenten in der mediziniſchen

geultät der Univerſiät zu Berlin Dr. Hermann Oppenheim
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Halleſche Lokalnachrichten vom 28. Anguſt.
Der Nachdruc unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelleu

angabe geſtattet.

Zu unſrer am Sonnabend gebrachten Mittheilung,
dvß der Steinſetzer Brömme- in dem benachbarten Cröll-
witz unter choleraverdächtigen Symptomen er-
krankt ſei, können wir heute aus beſter Quelle noch
Folgendes berichten: Die Erkrankung erfolgte in der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend und zwar unter Erſcheinungen,
welche die ſofortige Anordnung umfaſſender Vorſichts-
maßregeln dringend nothwendig machten; denn das Ausn des Kranken, die eingefallenen Geſichtszüge, die bläu

ich gefärbte Haut, die weißlichen Exkremente das
alles ſind Symptome, welche ſich bei aſiatiſcher Cholera,
natürlich aber auch bisweilen bei ſchwerem Brechdurch-
fall, zu zeigen pflegen. Am Sonnabend Nachmittag befand
ſich der Kranke bereits auf dem Wege der Beſſerung. Die
bakteriologiſche Unterſuchung der Fäcalien iſt bis
jetzt noch nicht abgeſchloſſen, ſondern wird es vorausſicht-
lich erſt heute Mittag werden; ſie hat bisher glücklicher-
weiſe aſiatiſche Cholera nicht ergeben. Die auch an die
auswärtige Preſſe übermittelte Meldung eines hieſigen Be
richterſtatters, „daß die bakteriologiſche Unterſuchung einen
Anhalt für Cholera überhaupt nicht ergeben habe“, iſt alſo
zum mindeſten verfrüht. Hoffen wir indeß, daß der vor
eilige Berichterſtatter ſchließlich Recht behalte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebun
0

Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher
angabe geſtattetSalzwedel, 26. Auguſt, Von Schwerin über Wittenberge

kommend fuhr der Kaiſer über Stendal und Schönfeld heute
früh nach dem Manöverfelde bei Pretzier, um hier die großen
Kavalleriemanöver, von denen wir ſchon wiederholt gemeldet,
u beſichtigen. Jn unſrer Stadt herrſchte ſeit den frühe ſtendte tunden ein froh bewegtes, reges Leben und Treiben.

roße Schaaren waren von nah und fern herbeigeeilt, um an
der daußeg SalzwedelPretzier Aufſtellung zu nehmen. Wäb
rend das Publikum die beiden Seiten der Chauſſee beſetzte,
nahmen auf der Chauſſee ſelbſt die Kriegervereine unſeres

eiſes Auſſtelluna. Es war ein prächtiges Bild. wie die mit
Orden z Ehrenzeichen geſchmückten Männer, über 2000 an

ahl allmälig anmarſchirten und in kürzeſter Zeit ſchnell an
ihre Plätze rückten. Frühzeitig erſchien Landrath von der
Schulenbur Dir Uniform, von den Kriegervereinen militäriſch
begrüßt. r Ort Pretzier hatte den ſchönſten Schmuck ange
legt. Ehrenpforten waren erbaut und überall wehten Fahnen
im Winde. Das Publikum war äußerſt willig und folgte ſofort
den Apordernngen der die Aufſicht führenden Beamten. Eine
Anzahl weißgekleideter Ehrenjungfrauen begab ſich mit Blumen
körben auf die Station, Dieſe war mit Fabnenſtangen, Guir-
landen und Wimpeln feſtlich geſchmückt. Kaum hatten die
Kriegervereine ihre Aufſtellung beendet, als auch ſchon um 7
Übr der kaiſerliche u aus ſieben Wagen beſtehend, ſichtbar
wurde. Pünktlich 7 Übr 365 Minuten lief der ug ein.
war berrliches klares Wetter. Der Kaiſ erder parl itariſche, oft r umſtändliche, zeitraubende und mitmercüen wegen dochalſee dejatce derlznen alle Laſt atſeruſaren- Uniform trug, begrüßte auf dem Ba nhof den

rinzen Leopold von Bayern der

von Altenbueg, die Geheralität, den vandratß,der Behörden und des Ortes rerlers z ln
zu Pferde und ritt zu der Aufſtellung der Kriegerveren
Brauſende Hurrahs begrüßten den Herrſcher. Wenige Schrut

inter der Bahn begann bereits die Front der Kriegervereine
ährend, die Vorſitzenden das Commando Achtung, abgate

und die Fahnen ſalutirten, trat, als Se Pahreet auf ungeſatt
vier Schritt ſich genähert hatte, Brauereibeſitzer Frevdang
aus Salzwedel, der Vorſitzende des Vereins ehemgliger Kame
raden vom Gardecorvps, vor und überreichte Sr. Majeſtät den
rn eher welchen der Kaiſer, der ſehr wohl ausſah und eng

igarrette rauchte, mit den Worten entgegennahm: Ich freue eine Eing

Mich ſehr, daß die Herren herausgekommen ſind. Sagen Si jon iſt vihnen Meinen beſten Tank.“ Darauf überreichte er den ar daß von
einem Adiutanten und fragte Herrn Freydonk, wann und vo er werden
gedient, ob er auch ſeinen (des Kaſſere) Eintritt in die Armee cino u
miterlebt habe. Darauf ritt der Kaiſer unter jubelnden Hurrahs
weiter. In leutſeligſter Weiſe redete der Kaſſer, der langſam g. an
die Front abritt, mindeſtens 40 bis 50 ehemalige Soldaten, zu inberg
meiſt Jnhaber des Eiſernen Kreuzes, an. Hinter deu Krieger weg gelo
vereinen hatten Schulen Aufſtellung genommen; die deiley in der
Stimmen der Kinder jauchzten dem Kaiſer zu, der ſich nun von und in
Pretzier in das Manöverfeld begob. Hierſeibſt fand erſt eine it me
Attaqüe der Diviſion D (6 Cavallerie-Regimenter) gegen die auf dein
Diviſion C (ebenfalls 6 Cavallerie-NRegimenter) ſtatt, darauf eine ger
Attagque der vereinigten Diviſionen gegen einen markirten Feind, üh; die
Es ſchloß ſich eine Parade ſämmtlicher Cavallerie-Regimenter Saftentiv
an, worauf Se. Majeſtät zum Bahnbof zurückkeörte und mit
den oben genannten Herren im Salonwagen ein Frübhſtück ein
nahm. Gegen 12 Uhr verließ der Kaiſerzug die Station
Pretzier.

eute Vormittag 11 Uhr fand

V
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EhrenzelTr EKisleben, 27. Auguſt,

im Garten des Mansfelder Hoſes“ eine Verſammlung der
jenigen Bergleute der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Ge
werkſchaft ſtatt, welche von hier aus mittelſt Eiſenbahnzugez
der Staatsbahn nach dem Eduardſchachte bei Hettſtedt täglich
zweimal gefahren werden. Bekanntlich hatte dieſer Tage ein
Anſchlag des Oberſteigers auf dem genannten Schachte ver
kündet, daß der Eiſenbahnzug am 1. Oktober cr. fortfallen wird,
weil die Koſten für denſelben ſo hohe ſind, daß ſie in Zukunft
nicht mehr gezahlt werden könnten. Dieſe Verkündigung rief e
unter den etwa 1000 Bergleuten des Eduardſchachtes lebhafte
Beunruhigung hervor, da wohl Niemand in der Lage iſt, den
mehrere Stunden betragenden Weg täglich zurückzulegen. Aus
dieſem Grunde hatte man die heutige Verſammlung einberufen,
um auf Mittel und Wege zu ſinnen, wie der drohenden Schä-
digung abzuhelfen ſei. Von den etwa 1000 Bergarbeitern hatten
ich ungefähr 130-150 eingefunden, welche nach lebhaftem

einungsaustauſche den Vorſchlag des Einberufers verwarfen
welcher dahin ging, eine Bittſchrift an die Direktion der Mans-
felder Gewerkſchaft zu richten, den r fernerhinbeſtehen z laſſen und einen Theil der Koſten (pro Mann und
Woche 3,36 bei ermäßigtem Preiſe) von den Bergleuten ein
zukaſſiren. Die Petition bedeckte ſich nur mit eiwa 16 Unter
ſchriften. Die große Mehrzahl der betroffenen Bergleute giebt
ſich vielmehr der Hoffnung hin, daß die gewerkſchaftliche

wie ſo nach Menſchenmöglichkeit für ihre Arbeiter
orgen wird.M Förderſtedt, 27. Aug. Eine ſchwere Verletzung ded
linken Auges erlitt vorgeſtern der in der Brannkohlengrube
„Marie“ bei Atzendorf beſchäftigte Bergmann Ringler aus letz
törem Orte dadurch, daß ihm vei ſeiner Thätigkeit die Svitze
der Keilhaue in das Auge traf. Der Verletzte mußte der Augen
klinik in Halle überwieſen werden.

Molmeck, 26. Auguſt. Heute Nachmittag ereignete ſich

vent
wegt.10 ühr

J

Hort 90
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in dem unterirdiſchen Steinbruch des Herrn Jacob Worch bier- mit 43
a ein ſchwerer Unglücksfall, indem der Dienſtknecht Rottert
Friedrich Klaus von hier beim Steinbrechen von niedergehen-
dem Bruch getroffen wurde. Derſelbe erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen an den Unterſchenkeln daß er in das Städtiſche Jahre 1
Krankenhaus nach Hettſtedt gefahren werden mußte. Der bis T
vor Kurzem hier wohnhafte Arbeiter Daniel Pfleging iſt Tendenz
unter dem Verdachte der Blutſchande inhaftirt worden. Er bedarf
ſoll ſich an ſeiner leiblichen Tochter vergangen haben. Un edarf.
mittelbar nach einem Verhör zu dem ihn das Amtsgericht in holt.
Hettſtedt vorgeladen hatte, war er plötzlich verſchwunden, wurde 7

aber dann in Afcherskeben feſtgenommen und an das dieſſeitige den SalAmtsgericht ausgeliefert, das n in Unterſuchungshaft nahm. der Viz
8 Erfurt, 27. Auguſt. Unſere Stadt war geſtern der Schau denten

platz eines ſchweren Ünglücks. In der Veipziger-Straße vor
dem Krämpferthore befindet ſich ein Siel, doß ſeit einigen Tagen Berlin
einen penetranten Geruch ausſtrömte. Um die Urſache dieſes gender,
Üebelſtandes zu beſeitigen, ſtieg Mittags a12 Uhr der Waſſer r
werksarbeiter Wagner, ein etwa 35jähriger verheiratheter Mann n. Sohn
und Vater von 6 Kindern, in den Sielſchacht hinab, und zwar z
nahm er die Arbeit. vermuthlich in üukenntuiß über die Gewalt Paſſive:
der giſtigen Gaſe, allein vor. Als er nun auf der Leiter etwa
die Hälfte der Tiefe zurückgelegt hatte, verlor er die Beſinnung vom Ar
und ſtürzte in den Schacht hinunter. Ein junger Kleupner- Rechsb
meiſter gewahrte den ünfall, ſtieg, um den Unglücklichen zu
retten, ebenf. üs hinunter und erlitt das gleiche Schickſal, ebenſo bankAk
ein dritter Mann. Als man die Verunglückten, unter großer gerüchte
Mübe wieder ans Tageslicht befördert hatte, zeigte es ſich. da
der Arbeiter Wagner bereits tod t war, dagegen kedrte bei erſten fden Anderen die Veſinnung bald wieder zurück. Erſchütternd
war der Auftritt, als die Frau des Verunglückten auf dem gegen 4
Schauplatze der Kataſtrophe erſchien und ſich jammernd auf die Die Au
Jeiche warf. Die bekannte Affaire bezüglich der Gehalt s detruge
erhöhungen an Magiſtratsmitgalieder iſt in der jadre
letzten Stadiverordnetenſitzung zur Sprache gekommen, aller
dings nur in gebeimer Situng, ſo daß die Bürgerſchaſt
völlig im Unklaren über die ſo hochwichtige Frage bleibt hbimg“
Als Ergebniß der Berathungen iſt eine von den beiden Jondst
Vorſitzenden der ſtädtiſchen Vertreter unterzeichnete Erklärung war di
anzuſeben, worin es u. A. heißt, daß man kein 6 eran- Grangkafſung babe, die Gewährung von Gebalts
zulagen an die Stadtbauräthe u oder einesanderweite Maßnahmen zu treffen. Hierbei ſei ton.
erinnert, daß dieſe Gehaltserdöhungen durch die Erklärung des die Ba
Stadtbauraths Kortüm S amen, er Kortüm ſtehe Minin
in Danzig zur engeren Wahl als Stadtbaurath und er werde
die Wadl annehmen, wenn er hier keine Zulage erhalten ſollte
Hinterber ſtellten ſich die vom Stadtbaurath Kortüm den Stadt weiler
verordneten gegebenen Verſicherungen als unwahr bezug der At
denn Herr Kortüm hatte in Danzig ger nicht zur engeren W 161 000
geſtanden. Man kann ſich nun vorſtellen welchen Effekt die b
nichtsſagende Erklärung der Stadtverordneten in dieſer hoch Silber

rig Angelegenheit erzielt hat. Demnä trifft der W 73,
Miniſterialrath Hecht aus Straßburg r ein, umüber die geplante Anlage von Stauweihern im
Quellengebiete der Gera einen erläuternden Vortrag

zu halten u Veuohangd VerJn der Hofgeſellſchaft iſt dieſer Tage die Verlobung derHofdame Jhrer ehe Gräfin Helene v. d, S ken M
r. Majeſlät, Grafen Maxi

milſan von Pückler, veröffentlicht worden. Die Braut i
die älteſte Tochter des verſtorbenen Reichsgrafen v. d. Schu

burg, mit dem Hofmarſchall

Garde- thei

lenburg-Wolfsburg auf Haus Oeft und der Reichsgräfin d
v. d. Schulenburg, geb. v. Helldorff. dT. Die Gewerbetreibendenſindageſezesmäde
und ſehnen ſich nach mehr „wirihſchaftlicher Freiheit. nes 8 z
wird uns z. B. aus Wittenberg geſchrieben Als der vom 3Miniſter für Handel und Gewerbe veröffentlichte Entwurf zur S
„Organiſation des Handwerks und zur Regelung des Lehrlings sweſens im hieſigen Gewerbeverein geſtern vom Vor- 3
ſitzenden, Stadtrath Garz, zur Beſprechung geſtellt war, wurde
eine ſolche Beſprechung vom Verein von vornherein abgelebns d.
Die Auslaſſungen über die Sache lauteten dahin, daß man, de
aller dankbaren Anerkennung für die ſtaatliche e re u
müde ſei, um ſo mehr, als jedes neue, in der wohlmeinendſter di
übſicht e eſetz zun Hebung des Gewerdes eine neur s
perſönliche Beſchränkung mit ſich bringe- mals

Seit Freitag früb zeigt eine a e auf dem fiska kapita
Bohrthurm in Löder mr an daß in de 82500acht vom 24. auf den 25. Aug. das erdofſte gh e

Es an en ohrt worden iſt. Wie von zuverläſſiger Sei F. ge
i hat das Bohrloch 6560,90 m Teufe erreicht. Herſt am 19. vorigen 7 begonnen worden, nachdem ein 1 g

rinzen Meter Gekes Vohrloch in nächſer Röhe aufgegeben werden 825
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öFhrenzeichen verliehen worden.

prächtigem Salonwagen

vBra

den Saatenmarkt hat ſich konſtitnirt.

gußte, weil es im Felde der Gewerkſchaft Neuſlaßfurt irrtbüm
lich angeſetzt und deshalb zur Bekämpfung der Concurren z

hrun en der Herren von Trotba, von Alvens-leben und Kühn e Wanzleben nicht verwendbar war. Dieſe
jezteren Bobrungen waren, wie gemeldet, ſchon vor längerer

t auf der früber Zimmerſchen Fabrik bei Gänſefurth ganz
zgebeim begonnen worden, ſind aber durch den Sieg der
jZcg liſchen Beobrar,beit bei Löderburg werthlos undn Vernebmen nach auch bereits eingeſtellt worden.

Aus B mr b. M. wird der Magd. Ztg. geſchrieben Auf
eine Eingabe um eine Vergrößerung unſerer Garni-
jon iſt vom kommandirenden General die Nachricht eingegangen,

z von einer Vergrößernng der Garniſon Abſtand genommen
werden müſſe, da die Dispo itionen über die Truppenunterbrin-

o

Ueber die vorausſichtliche Weinernte wird der Mad.
g. aus Köſen geſchrieben Die Mutterreben in unſeren

jubergen waren durch die ſibiriſchen Winterfröſte faſt durch
weg gelödtet. Dennoch ſtebt eine Traubenernte in Ausſicht, die
in der Güte die berübmteſten Jahrgänge weit überbolen

d in der Menge die beſten Mittelernten übertreffen wird.
it mehreren Tagen ſchon erſcheinen ſchmackhafte Taſeltrauben

cuf dein Markt, was ſeit Jahrzehnten um dieſe Zeit nicht vor
ekommen iſt. Die Trauten ſind außergewöhnlich groß und
id; die kräftigen Regengüſſe der letzten Tage erböhen auch die
Saſtentwicklung Dünnhülſigkeit“) in ausgiebigſter Weiſe.

Dem Bureaudiener a. D. Wilhelm Richter zu Zerbſt,
pisher beim Proviantamt zu Magdeburg, iſt das Allgemeine

Coburg, 27. Auguſt. Geſtern Abend gegen 6 Uhr traf
r Fürſt r von Bulgarien nebſt Prinzeſſinlementine per Sonderzug ein, heute Vormittag kurz vor
i Uhr der Prinz von Wales mit großem Gefolge in

ebenfalls ver Sonderzug. Erwartet
werden im Laufe des Nachmittags und Abends der Groß
erzog von Baden, der Fürſt von Hobenzollern, ſowie der
if g38 Leiningen, der ar e herzog von Sachſen -Weimar,

Erbach, der Fürſt von Reuß j. L. und Prinz Chriſtian
on Holſtein, der Herzog von Meiningen und Prinz Ernſt von
lten W dorgen früh kommt der König von Sachſen

und Graf von Flandern. Dieſelben nehmen im herzoglichen
Reſidenzſchloß und Palais Edinburg Wohnung. Von ſonſtigen
Gäſten ſind noch angemeldet: Generalpoſtmeiſter von Stephan,
ſie commandirenden Generale des 4. und 11. Armeecorps
v. Häniſch und v. Wittich), der preußiſche Geſandte in Weimar,
rhr, v. Derenthall, Staatsminiſter a. D. v. Bonin, der lang
hrige Vertrauensmann des verewigten Herzogs Baron von
ohn aus Deſſau uſw. Die Stadt iſt großartig geſchmückt,

namentlich die r durch welche ſich der Trauerzug be
wegt. Der Zuzug von Fremden iſt ganz enorm. Morgen frühW ühr 15 Min. trifft dem Vernehmen nach Se. Majeſtät der

Kaiſer mittelſt Sonderzug ein. Er wird vorausſichtlich noch
am Abend deſſelben Tages die Stadt wieder verlaſſen.

nationale Landesverein für das Herzogthum Gotha hat am

laſſen.

Der Landesausſchuß derM Coburg, 27. Anguſt. esfür Thüringen und dernationalliberalen Partei
Sarge des Herzogs Ernſt II. prachtvolle Kränze niederlegen

Ebenſo der Vorſtand des Deutſchen Schühen-
bunudes, deſſen Begründer der Herzog Ernſt geweſen iſt,
eine koſſbare Kranzſpende. Der deutſche Schriftſteller
Verband hat der Herzoglichen Familie ein BeileidsTele
gramm zugehen laſſen und bat Anordnung getroffen, daß auf
der Bahre des Herzogs ein Lorbeerkrauz mit der Jnſchriſt
niedergelegt werde Der dentſche Schriſtſteller- Verband ſeinem
Erlauchter Mitgliede, dem Herzog von SachſenCoburg-Gotba,
dem erhabenen Förderer der Künſte und Wiſſenſchaften
Geſſern Nachmittag *).4 Uhr traf das bieſige 3. Bataillon des
95. Jnf.-Regts. per Bahn aus dem Manöverfelde hier ein, um
Morgen an der Trauerfeierlichkeit Theil zu nehmen

Aus Nah und Fernu.
Montvellier, 27. Auguſt. Während der heutigen Meſſe
in der Kirche Sainte Anne gab eine ſechszigjährige Dame vie
Revolverſchüſſe auf den Notar Jean ab. Derſelbe ſtürzte ſofort
todt nieder. Die Mörderin verweigert jede Aufklärung. Als
Grund der Mordthat wird angenommen, daß der Notar, welcher
ſich allgemeiner Achtung erfreute, ſich geweigert habe, der Mör
orh en auszuhändigen, das dieſelbe als idr Eigenthum bean
pruchte.Luxemburg, 26. Auguſt. Jm Nachbarorte Heſperingen

fand eine Keſſelexploſion in der Kunſtmühle von Teſch ſtatt.
wodurch letztere zuſammenſtürzte und in Brand gerieth. Das
Dienſiperſonal wurde verſchüttet. Die hieſige Garniſon iſt zur
Hilfeleiſtung nach Heſperingen zagen Ein weiteres Tele-

ramm meldet: Bei der Exploſion, welche vermuthlich durch
debiſtaub. veranlaßt worden iſt, wurden die Dächer eines

ganzen Häuſerkomplexes abgehoben. N l
verwundet, darunter vier lebensgefährlich. Ein Arbeiter wird
vermißt. Die Feuersbrunſt dauerte am Abend noch fort. Der
Schaden wird auf 800 000 Francs geſchätzt.

New-ork, 27. Augu. Ein von Rockaway nach Beach
ſarklane mit Ausflüglern zurückkehrender Eiſenbahnzug
ſieß auf einen vorangegangenen ebenfalls ſtark beſetzten Zug

und zertrümmerte deſſen letzte Wagen, wobei 16 Perſonen ge
tödtet und ungefähr 50 verletzt wurden.

Oſtero de (Oſtpr.), 26. Auguſt. Bei dem Bau einer
Schmiede am hieſigen Bahnbof ſtürzte eine Mauer ein drei
Maurer wurden ſofort getödtet, zwei andere ſind inzwiſchen ihren

Verletzungen erlegen. tRouen, 26. Auguſt. Die Schneidemühle von Loiſel ſowie
6 Häuſer wurden durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Zwei Feuer-
wehrleute wurden ſchwer verwundet. Der Schaden beträgt über

Neun Arbetter wurden

3 Millionen Franucs.

Letzte Draht und Feruſpreſuasri keu.
Rom, 28. Auguſt. Geſtern Abend 10*/, Uhr platzte

eine Bombe am Gitter des Palaſtes Altiere, woſelbſt
der Caſationshof, ſowie der Club der päpſtlichen Nobelgarde
tagt. Der Schaden iſt unerheblich. An dem Platze wurde
der 19jährige in einer Zeitungsadminiſtration beſchäſtigte
Riccini ſchwer verwundet vorgefunden. Anſcheinend iſt er
der Urheber der Exploſion, er behauptet jedoch, daß er zil
fällig die Stätte paſſirte. Jm Hoſpital wurde ihm ein
Bein amputirt.

Neapel, 27. Auguſt. Der Tag iſt ruhig verlaufen
Des Abends ſpielten die Muſikkapellen auf öffentlichen
Plätzen. Die Theater ſind wieder eröffnet worden.

Palermo, 28. Auguſt. Bis zum 27. d. M. Mittags
ſind 19 Choleraerkrankungen und 5 Todesfälle gemeldet.

Wetteransſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck ver boten)
Dienstag, den 29. Auguſt:

Veränderlich wolkig, ſtarker Wind, ziemlich kühl.
Strichweiſe Gewitter.

Wetterbericht vom 26. u. 27. Augnſt. Halle a. S.
Beide Tage zeigten eine entſchieden herbſtliche Witter-
ung.
nenſcheiſ.

Starker Weſtwind, Regengüſſe abwechſelnd mit Sou
Temperatur früh 6 Uhr 9 bezw. 8 R., Mit

taas 16 R., Abends 7 Uhr 11.

Waſſerſtände:
bedeuntetet über, unr Null.

Saale und Unſirut.
Gan Guche

alle. 27. Aug. 1,521 28. Aug. 1,521

Troth o 4 09 0,98 etraußfurt I 0,30] 0,30 SAlsleben e 25 Aug. z Aug. 0,58 0,02 2
e.

Außig 4 o 26. Aug. 0,81 26. Aug. 0,82 0,01
Dresden 170 171] 0501Wittenberg 19,361 938] 0,03 2a eburg r045 e 040] 0,05 2Barby e e2ef e 4 0 08 0,08Wittenberge- 16] 0,14] 0,02 W

Waſſerwärme 14 Grad

Volkswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

London, 27. Aug. Der Dampfer „Trave“ hat in New
Hork 908 990 Dollars in Gold ausgeſchifft, der Dampfer „Colum-
hia' 1440 000 Dollars. Der Dampfer „Campania“ wird daſelbſt
mit 4325 000 Dollars in Gold erwartet und der Dampfer
„Rotterdam“ überbrachte 33 6500 Dollars.

Paris 27. Auguſt. Die Getreideernte Frankreichs im
Jahre 1893 wird auf 97 Millionen Hektoliter geſchätzt.

Paris, 26. Auguſt. Die heutige Börſe zeigte eine beſſere
Tendenz auf beruhigtere Auffaſſung der Geldlage und Deckungs
bedarf. Jn Rio Tinto zeitweiſe große Blankoabgaben, Schluß

Wien, 27. Auguſt. Die Jnternationale Kommiſſion für
Zum Präſidenten wurde

der Vizepräſident der Produktenbörſe Schöller, zu Vizepräſi
denten wurden Brunninger- München und Rudolf Werthheim
Berlin gewählt. Der Beſuch des Saatenmarktes iſt ein befriedi-
gender, namentlich iſt Deutſchland ſtark vertreten.

Budapeſt 27. Auguſt. Die Holzfirma Jgnatz Leopold
u. Sohn in Szegedin iſt in Zahlungsſtockung gerathen. Die
Paſſiven betragen 1800 000 fl.

Wien, 26. Auguſt. Die Börſe war feſt, günſtigere Kurſe
vom Auslande auf befriedigenden Bankausweis der Deutſchen
Reichsbank. Bank-Aktien, beſonders beide Credit- und Länder-
bank-Aktien lebhaft und höher, die letzteren auf günſtige Bilanz-
gerüchte, Renten feſt, Prager Eiſen ſteigend. Valuta rückgängig.

Petersburg, 27. Auguſt. Die Reichseinnahmen in den
erſten fünf Monaten des Jahres 1893 betrugen 444 181000 Rubel
gegen 461 137 000 Rubel in demſelben Zeitraume des Vorjahres.
Die Ausgaben in den erſten fünf Monaten des laufenden Jahres
betrugen 393 196 000 Rubel gegen 415 631 000 Rubel im Vor
jahre

Fraukfurt a. M. 27. Auguſt. Die „Frankfurter Zei
kung' veröffentlicht über die geſtrige Tendenz der NewYorker

Fondsbörſe folgendes Telegramm: Die Stimmung der Börſe
war durchweg feſt unter Führung der Jnduſtrie verthe und
Granger-Bahnen; ſie wurde beeinflußt durch die Erwartung
eines guten Bankausweiſes und durch die Berichte aus Waſhing
ton. Das Baargeldagio belief ſich durchſchnittlich auf Prozent;
die Bankreſerve betrug 6 736 000 Dollars unter dem geſetzlichen
Minimum.

New-Hork 26. Auguſt. Die Börſe eröffnete feſt im
weiteren Verlaufe trat Reaktion ein. Schluß feſt. Der Umſatz

der Aktien betrug 84000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
161 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die
i Rue für den Staatsſchatz betrugen 161000 Unzen

Vermiſchte Nachrichten.
Verlin, 26. Auguſt. Wochen rſicht der Reichsbank v. 23.Aug

9 a.M Metallkeſt.(der Beſtand an coursfähigem deut
ſchen Gelde und an Gold in Varren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1892

2 k. berechnet 8316.582,000 Zun-Veſt. a. Reichska ſenſch. 235,559,000 un. 325,000
o. Noten and. Banken 9105,600 Abn.

do. an Wechſelne

5) do. an Tombardforderungen,
do. an Effelt hendo. an ſonſt. Aktiven e Sag33,579, 600 Zun. 238,000

d Paſſiva.3 asGrundkapital 120,000,000 unverändert,
der Reſervefonds 30000,000 unverändert,10) d. Betr. d 24,88d. umlauf. Noten 925,058,000 Abn. 7,000M der fonſt. tägl. fälligen

19 g.eindlichkeiten 478 271000 Zun. 11681,000
die ſonſtigen Paſſiva. fus 000 Abn. 1,068,000

m Unterwiederſtedter Ziegeleien und Cementfabrik. vor
n Naumann u. Dietrich bei Sandersleben. Das Grund
Witz dieſer am 18. Mai cr. gegründeten Aktien Geſellſchaft iſt
g A. Den Aufſſichtsrath bilden die geren Fabrikbeſitzer

Naumann in Unterwiederſtedt, Reutner Fritz Korte in Halle,
iegeleibeſitzer Fr. Joachim in Neinſtedt und Fabrikbeſitzer

nen gugecſakeiren. Rohleben hat für 1802/93 bei
terl-Zuckerfabriken. oßleben ha r825 z 10 S Dividende, nach 66 000 Ab

900 .4 Altienkap

ſchreibungen, vertheilt. Culmſee bei Tborn, die größte Deutfch
cent bei 2 Millionen Centner Rüben Verarbeitung 10

er el e WWien, 26. Ang. Ausweis der öſterr.ungar. Bank vom
23. Augut.“)

Notenuwlauf. e Fl. 464 774 000 Zun. 4043 000
Silbercourant 162 837 000 Abn. 135 000
Goldbarren 103 185 000 Zun. 302000
J Gold zahlb. Wechſel 13102 000 Abn. 429 000
Portefeuille 178916 000 Zun. 7 807 000Sombard. 333291 900 Mon. 3990
HyvothekenDarlehne e 124524000 Abn. 2384 000
Pfandbriefe im Umlauf 120 858 000 Zun. 64 000
Steuerfreie Notenreſerve 15 833 000 Abn. 4370 000

Ab und Zunahme gegen den Stand vom 15. Auguſt.
c

Mexyxikaniſche Anleihen. Nach einem New-Yorker Tele
gramm der „Franff. Ztg.“ kommt aus Mexiko die Meldung, der
Finanzminiſter Limantour erklärte, Mexiko erwarte das Ergeb-
niß des Vorgehens des Kongreſſes in der Silberfrage, ehe etwas
betreffs einer neuen mexikaniſchen Anleihe gethan werde. Mexiko
wolle einſtweilen ſeinen Verpflichtungen nachkommen.

Heuexvort von Rußland nach Frankreich. Der Heu
export nach Frankreich hat ſich im Süden des ruſſiſchen Reiches
recht bedeutend entwickelt. Der Kawkas berichtet, daß beſonders
die Exportgeſchäfte in Roſtow am Don ſtark an der Heuausfuhr
nach Frankreich betheiligt ſind. Es ſind bereits über 1000000
Pud Heu zur Ausfuhr über Roſtow am Don und Noworoſſiisk
beſtimmt. Das Heu wird in grohen Partien von 50000 Pud
und mehr zu 23 Kop. pro Pud anf die Statjonen der Wladi-
kawkas-Vahn geliefert: die Zuſtellung nach Roſtow beträgt 10
Kop. p.o Pud, ſo daß in Roſtow das Pud Heu auf 33 Kop. zu
ſehen kommt. Eine Exportfirma hätte ſogar für das Pud Heu
mit Lieferung in Noworoſſiisk 25 Kop. gezahlt.

Böhmiſche Zuckerinduſtrie. Aus Prag wird der B. V.
Z. geſchrieben Jn die nächſte Zuckercampagne treten in
Böbmen 121 Zuckerfabriken, d. h. Fabriken, die blos Roh
zucker produziren, 8 Zuckerraffinerien und 12 Fabriken, die rohe
und raffinirte Waare erzeugen. Jn ganz Oeſterreich werden in
der Campagne 1893--94 216 Fabriken in Betrieb ſtehen und
e neben Böhmen 51 in Mähren, 9 in Schleſien, 3 in
Niederöſterreich, 2 in Galizien, 17 in Ungarn und 1 Zuckerfabrik
in Bosnien. Die Geſammtzahl oller öſterreichiſchen Fabriken
beträgt 231. Rohzucker erzeugen 177. Verbrauchszucker 54 (19
in Böhmen). Mähren hat 38 Rohzucker- und 17 Verbranchs-
Zuckerfabriken, Ungarn von erſteren 8, von letzteren 9. Der
Perrg ſich in der letzten Campague auf654 411 Meter-Centner Rohzucker und 2831 396 Meter Centner
Conſumzucker; hiexvon entfielen auf Oeſterreich 25696 930
Meter-Centner weißer Waare (gegen 2172523 Meter-Centuer
im Jahre 1891--92) und 1 489 114 M.-Ctr. Rohzucker (gegen
1998 782 M.-Ctr.) und auf Ungarn 234467 M. Ctr. Conſum-
zucker (gegen 111 342 M.-Ctr.) und 165 297 M.-Ctr. Rohzucker
gegen 149 777 M.Ctr.). Exportirt wurden aus Oeſterreich in
ber Tampagne 1892-93 gegen 1891--92 nach Deutſchland 80 407
M.CEtr. Conſumzucker 6067 M.-Ctr.), 600 353 M.-Ctr. Roh
zucker 528 870 M.-Ctr.), nach Hamburg 243 535 M.-Ctr.

engeren Grenzen,

(237 232 M. Ctr.), 554 477 M.Ctr. Robzucker 91 169 M.Ctr.),
nach Rumänien 58 946 (im Vorjahre 0) M. Ctr. Conſum-

nach Rußland 37 127 M.-Ctr. Conſumzucker (0), nach
erbien 47829 M. Etr. Conſumzucker 12 000 M.-Ctr.), nach

der Türkei 60 442 M.Ctr. Conſumzucker 7000 nach
Trieſt 378 181 M.-Ctr. Conſumzucker 95 000 M.-Ctr.), nach
Italien 194957 M.Ctr. Conſumzucker 17 000 M.Ctr.) und
45 300 M.Ctr. Rohzucker 33 000 M. -Ctr.), nach der Schweiz
335 337 M.-Ctr. Conſumzucker 159 000 M.-Ctr.), nach Eng-land 97s 800 M.-Ctr. Conſumzucker 130000 W. Etr.) und
277 190 M.-Ctr. Rohzucker 207 000 M.-Ctr.), nach der Le
vante 124681 58 000) M. -Ctr. Conſumzucker. Bemerkens-
werth iſt die Steigerung des ConſumzuckerExports nach der
Levante, den Donauländern und der Türkei. Einen ungewöhu-
lichen Aufſchwung nahm die Ausfuhr nach der Schweiz, wohin
gegen das Vorjahr das doppelte Quantum Zucker gegangen iſt,
auch England hat mehr abſorbirt. Nach Amerika finden keine
direkten Äbladungen ſtatt. Ungarns Exvort bewegt ſich auch in

ſo wurden nach Jtolien ausgeführt 98072
Mt.-Ctr. Conſumzucker gegen 14768 im Vorjahre und 100 451
M.Ctr. Robhwaare gegen 66 578 M. Ctr., nach Rumänien 65 319
egen 38 238. nach Serbien 30 707 gegen 21 088, nach der Türkei
4 170 gegen 22 268, nach Griechenland 15 618 M.-Ctx. durchweg

dümencker. welcher in Griechenland ein neues Abſatzgebiet
and.

Der Ernteſtandsbericht des veſterreichiſchen Acker
bauminiſteriums bezeichnet die Roggenernte als gt bis gut
mittel, im Süden der Monarchie als ſchwachmittel. Weizen und
Gerſte weiſen ein ähnliches Ernteergebniß auf nur im Nord

Gerſtenernte ſehr ſchlecht. Hafer ver
ſpricht eine Mittelernte. Der Stand des Hopfens iſt, mit
Ausnahme der Saazer Gegend, un Klee und
Heuernte war in den Alpenſändern ſchlecht. Die Weinleſe iſt

oſten Böhmens iſt die

rig zu erwarten und verſpricht eine gute Ouolität. Jn den
üdlichen Ländern richtete die Peronoſpora ſtarken Schaden an.

Saatenſtandsbericht. Die Ernte in g adurchſchnittlich eine Mittelernte; dieſelbe iſt quäntikativ faſt
grie wie im vergangenen Jahre, gualitativ dagegen beſſer.

die Weizenernte wird in Ungarn und Erogtien auf 50 Millionen,
die Roggenernte auf 17 Millionen Hektoliter veranſchlagt.
Nach Deckung des eigenen Bedarfs verbleibt ein Ueberſchnß an
Weizen von 16 Millionen Hektoliter, von Roggen nichts. Der
Export im nächſten Wirthſchafsjahre dürfte ein ähnlicher ſein
wie im vergangenen Jahre.

Ernteſchätzungen. Wien, 27. Irg Hieſigen Schätz-
ungen zufolge darſtellt ſich ziffernmäßige Ernteertrag Getreide
produzirenden Länder für 1893 folgendermaßen, Mittelernte als
160 angenommen, für Weizen, Roggen, Gerſſe, Hafer Oeſterreich
bezw. 90, 89, 94, 83, Ungarn 98 bis 100, 85 bis 92, 83 bis 118.
79 bis 97. Deutſchland 75 bis 105, 80 bis 109, 75 bis 105, 45
bis 82, Dänemark 100, 100, 70, 50, Schweden 100, 90, 85, 85
Norwegen, Weizen ſehit, 95, 99, 101, Jtalien 100. Roggen feblt.
90, 90, Schweiz 80, 70, Gerſte fehlt, 65, Holland 87, 92, 77, 72,
Belgien 87, 95, 77, 50, Frankreich 82, 85. 86, 86, Großbritannien
90, Roggen feblt, 75, 80, Rußland 75 bis 150. 70 bis 120, 70
bis 115, 75 bis 130, Rumänien 111, 130, 100, 130, Serbien 80,
75, 90, Hafer fehlt, Bulgarien 74, 61, 77, 80.

Markktberichte.
Hamburg. 26. Aug. Oelkuchen- Markt. Original

bericht der Hall. Ztg. von Achenbach u. Co., Hamburg
Die flaue Stimmung im Oelkuchenmarkte hat augedauert. Es
iſt wenig Kaufluſt vorhanden, theils, weil die Landwirthe augen
blicklich andere Jntereſſen haben, theils, weil man vorzieht, ab
zuwarten, wie ſich die Preisverhältniſſe ſpäter geſtalten werden.
Erdnußkuchen. Der allgemeinen Marktlage entſprechend,
iſt auch die Nachfrage hierfür in den lehten Wochen nur gering
geweſen, was kleine Preisconverſionen zur Folge gehabt bat.
Große Beſtände ſind aber weder hier noch in Marſeille vor
handen und es ſcheint daher zweifellos zu ſein, daß die momen
tan herrſchende Rube nicht wird. Man thut daher
gut, den jetzigen Zeitpunkt zu Einkäufen zu benutzen, denn auf
dem tonangebenden Markte Marſeille wartet man nur auf den
Eintritt der Conſumzeit, um dann mit den Preiſen wieder höher
zu gehen. Baumwollſaatkuchen ſind, trotz der ge-ringeren Nachfrage, nur unbedeutend im Preiſe zurückge

J Da die Zufuhren von Waare der alten 1892er
rnte jetzt bald erſchöpft, die erſten Ankünfte von Kuchen aus

neuer 1893 er Saat aber kaum vor Eude Oktober, Aufang
November zu erwarten ſein dürften, ſo liegt es nahe, daß dieſer
Artikel noch weſentliche Preisſteigerungen erfahren wird. Von
Amerika kommen bereits weſentlich höhere Notirungen. Co cn s-
kuchen ſind durch den Rückgang des Silbereurſes etwes im
Preiſe gefallen. Es kommt dies aber kaum in Betracht, da die
Eoprah Ernte thatſächlich außerordentlich klein geweſen iſt.
während ſich der Bedarf von Jahr zu Jahr vergrößert hat.
Wir haben auf einen wirklichen Preisrückgang keinesfolls zu
rechnen, wohl aber auf ein Höhergehen der Preiſe, ſobald erſt
der Conſum in ſeine Rechte tritt. Seſamkuchen. Der Ar
tikel ſpielt eine unbedeutende Rolle. Weil die Nachfrage ſehr
gering iſt, ſind auch billigere Preiſe bewilligt worden, ohne daß
dodurch ein rer mſatz gemacht worden iſt. Palm-
kuchen liegen ſehr flau, und man kann den Artikel beute ſchon
7——8 billiger kaufen als vor 6--8 Wochen. Es wird aber
auch dies nur eine vorübergebende Baiſſe ſein, die ihren Grund
in der allgemein ruhigen Geſchäftslage hat. Reisfutter-
mehl iſt in der letzten Woche nur wenig beachtet worden, die

Preiſe ſind jedoch abil geblieben. 4 4Erfürt, 26 Auguſt. Getreide, Hülſenfrüchte
Oelſaaten, Müblen-Fabrikate. (G. C. Kühle-
wein.) Nachdem die hochſommerliche Witterung noch in der
erſten Wochenhälfte angehalten hatte, ſtellten ſich ſeit vorgeſtern
wiederholt ſtarke Regengüſſe mit weſentlich kühlerer Temperatur
ein. Reichliches Angebot, wie fortgeſetzt niedrigere Notirungen
an den auswärtigen Plätzen haben auch hier die Stimmung
noch mehr verflaut, und ſind Preiſe durchgehends billiger zu
verzeichnen.Weizen 145--160 Roggen 135--142 Gerſte 140--190 .4
feinſt. u. Notiz, Hafer alt, 180—185, neu. 160--120, Raps 240--245,

Lein per 1000 kg, Mohn. blau A. grau,Erbſen gelb und arün 16—-19 Victoria 20--22
37—46 Vohnen, weiß, 15 bis 19 Feldbohnen 15,50 bis
16,650 .4 per 100 Kilogr.

RewHork, 25. Auguſt. Baumwollen-Wochenbe
richt. Zufuhren in allen Unionshäfen 13000 Ballen, Ausfubr
nach Großbritannien 15000 Ballen, Ausfuhr nach dem Con
jinent 7000 Ballen. Vorrath 256 000 Ballen.

RewHork, 26. Auguſt. Weizen eröffnete Ketg ſtieg
dann plöblich auf Deckungen der Baiſſiers, ſchwächte ſich ab
ſpäter infolge geringer Nachfrage für den Export etwas
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Mafs allgemein feſt während des ganzes Tages auf
Seitens der Platzſpekulanten und infolge beſſerer

inanziage.Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten
Wagren betrug 6281198 Dollars gegen 5516 134 Dollars in der
Vorwoche, davon für Stoffe 2260437 Dollars gegen 2457690
Dollars in der Vorwoche.

Chicago, 26. Auguſt. Weizen anfangs höher auf Zu
nahme der Realiſirungen und feſtere ausländiſche Maärkte, ſpäter
abgeſchwächt auf lebhafte Verkäufe.

Mais eröffnete ſehr feſt, fiel aber bald wieder.

Viehmärkte.
Berlin, 26. Auguſt. (Amtlicher Viehmarktbericht.) Zum

Verkauf ſtanden 2561 Rinder (65 ſchwediſche), 7740 Schweine
(darunter 553 Bakonier und 263 leichte Ungarn ſowie 379 Galizier),
ferner 1130 Kälber und 22 058 Hammel. Beſſere Rinder
waren knapp (nur 600 Stück 1. und 2. Klaſſe) und wurden
frühzeitig glatt geräumt. I. 57--60, II. 52-56, III. 42 48,
IV. 33--38 Mk. p. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der Schweine-
markt war ſchleppend und wird nicht ganz geräumt. Anfangs
wurden hier und da wohl auch höhere als die notirten Preiſe
bezahlt; ſchließlich verflaute das Geſchäft aber derartig, daß
nicht einmal immer die letzteren erreicht wurden. I. 56, aus
geſuchte Waare darüber, II. 53--55, III. 49--52 Mk. per 100 Pfd.
mit 20 Proc. Tara. Bakonier 43--44 Mk. per 100 Pfd. mit
50--55 Pfd. Tara pro Stück. Ungarn 44-45, Galizier 50
bis 52 Mark per 100 Pfd. mit 20 Procent Tara. Der
HKälber handel geſtaltete ſich in mittelſchwerer und leichter
Waare beſſer als Mittwoch, dagegen fanden ſchwere, beſonders
knochige Kälber, welche wieder ſehr reichlich waren, nur zu alten
Preiſen Abſatz. I. 49-54, ausgeſuchte Wagre darüber; II. 45
bis 48, III. 40 44 pro Pfund Fleiſchgewicht. AmSchlachthammel markt fanden nur beſſere Lämmer zu den
alten Preiſen Käufer, während Hammel (wirklich feine Hammel
fehlten) dieſelben nicht erreichten. 36-—42, Lämmer bis 52,
ausgeſuchte Poſten auch darüber; II. 30--34 4 pro PfundFleiſchgewicht. Der Handel mit Magervieh (etwa 15 000 Stück)
war ſehr matt, auch bleibt viel unverkanfſt.

Magdeburg, 26. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb am
25. und 26. Auguſt 150 Rinder einſchließlich 47 Bullen), 263
Kälber, 121 Schafe 2c., 1093 Schweine, davon 142 Bakonier und
19 holländiſche Schweine. Preiſe: Ochſen Ia. 30--33.4, IIa. 28-31
IIIa. 25--27 Vullen 20--27 Kühe 21--28 Kälber 30bis 38 .4, beſte Waare 40--42 Schafe 20 22 4, Lämmer
26—28 Schwein 5458 ausgeſuchte Poſten 59
Sauen 43--52 ſchwere Bakonier 50 leichte 52 Alles
für 50 kg Lebendgewicht. Schweine werden nach Lebendgewicht
mit 40--50 Pfd. Tara das Stück. ſchwere Schweine mit höberer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara verkauft. Rindermarkt
faſt, Kälber- und Schafmarkt ganz geräumt. Bei den Land
ſchweinen verbleibt ein mäßiger Reſt, bei den Bakoniern ein
größerer. Tendenz: matt.

Finanzieller Wochenbericht.
Auch während der vergangenen Woche blieb die Börſe meiſt

nachtheiligen Einflüſſen ausgeſetzt; die wenigen freundlicheren
Anregungen vermochten zu keiner Wirkſamkeit zu gelangen, da
die Geſtaltung der Geldverhältniſſe ſich andauernd verſchlechtert.
Der Druck, welcher auf allen Börſen laſtet und jede Beſſerung
verbindert, wurde durch die von England gemeldeten Nachrichten
über fortgeſetzte Goldentnahme Amerikas verſtärkt. Die in Aus
ſicht genommene weitere Diskonterhöhung, die ſpäter auch that-
ſächlich eintrat, hemmte jegliche Unternehmungsluſt und jedes
Aufkommen einer beſſeren Stimmung. Die Börſe war anfangsder Woche überdies noch durch den ſrambüiſcheitaliengſchen Kon-

flikt beunruhigt und wenn auch dieſer Zwiſchenfall ſehr bald
befriedigend gelöſt wurde, ſo blieben andere deprimirende Um-
ſtände beſtehen unter denen der Zollkampf zwiſchen Rußland
und Deutſchland nicht die letzte Stelle einnimmt. Auch die Aus
breitung der Cholera iſt von ungünſtigem Emfluß; wenn die
Seuche auch zumeiſt nicht ſchwer auftritt, ſo giebt ihr Vorkommen
in de verſchiedenen Ländern doch zu Bedenken Anlaß.

ie ällgemeine Aufmerkſamkeit bleibt indeſſen der Ent
wicklung, des Geldſtandes bezw. dem Verlaufe der Silberkriſis
zugewandt, und die Nachrichten vom Londoner Markte werden
mit beſonderem Intereſſe verfolgt; die Tendenzmeldungen der
Wiener Börſe, welche ſo lange einen maßgebenden Einfluß hier
ausübten, haben ihre Bedeutung verloren. Die Steigerung des
Marknotenpreiſes in Wien konnte zwar nicht unbeachtet bleiben,
ie beſtärkte indeſſen nur die Annahme, daß es ſich für die

iener Spekulation darnm handeln wird, in der Nächſtzeit die
Begleichung der bisher mit Opfern aufrecht erhaltenen Hauſſe-
engagements durchzuſführen. Die Schwierigkeit des Geldſtandes
wird dieſe Abwicklung nur beſchleunigen.

Die günſtigen Abſchlußziffern für das erſte Halbjahr der
laufenden Geſchäftsperiode der öſterreichiſchen Kreditanſtalt,
welche unter anderen Verhältniſſen Anlaß zu einer kräftigen
Aufwärtsbewegung der Kurſe geboten hätten, fanden wenig Be-
achtung. Es wurden vielmehr Realiſationen vorgenommen, in
Wien ſowohl wie an der hieſigen Börſe gaben die Notirungen
der Kreditaktien nach, und dieſe ungünſtige Tendenz übertrug
ſich auch auf den Verkehr in anderen Bankaktien; mit nur ver-
einzeiten Ausnabmen ſind Werthreduktionen zu verzeichnen.

Jm Montanmarkte blieb das Geſchäft äußerſt beſchränkt,
es fehlten anregende Mittheilungen über die Lage der Jn-
duſtrieen, ausſchlaggebende Veränderungen derſelben ſind nicht
eingetreten; der Kohlenſtreik in England dauert noch an, der
ſelbe het aber dem deutſchen Geſchäft noch wenig Förderung ge
bracht, der etwas belebtere Verkehr war mehr darauſ, zurückzu
führen, daß die Händler ihre Lager ergänzten. Jm Eiſenmarkte
blieb die Ausfuhr ſtill, der Jnlandsbedarf unverändert, die
Tendenz zu Abſchwächungen geneigt. Für Eiſenbahnaktien
machten ſich uur mäßige Kursbewegungen bemerkbar, obwobl
für ſchweizeriſche und öſterreichiſche Bahnen ſich zeitweiſe beſſere
Meinnng dokumentirte, es mangelte auf dieſem Gebiete jegliche
Unternehmungsluſt.

Jm Verkehr dev feſtverzinslichen Popiere haben ſich die
Verhältniſſe nicht gebeſſert, die ſchwierige Lage des Geldmarktes
wirkte insbeſondere auf die heimiſchen Renten nachtheilig ein;
von den fremdländifchen Anleihen gaben die Jtaliener nach,
dagegen haben ſich für die Mexikaner Befeſtigungen auf die
Nachricht hin eingeſtellt, daß der demnächſt n e Kupon voll zur
Einlöſung gelangen werde; damit würde für die Jnhober dieſer
Anleihe die nächſte Sorge ſich erledigen, neue Bedenken werden aber
danach hinſichtlich der folgenden Kuponszahlungen hervor-
treten und die Wahrſcheinlichkeit liegt nahe, daß ſchlieslich
dem deutſchen Kapital doch neue Verluſte erwachſen. Die gleiche
unerfreuliche Ausſicht eröffnet ſich anſcheinend den Jnhabern der
Northern-Pacific-Bonds. Die finanzielle Lage der Bahn ge-
ſtaltet ſich ungünſtiger, als erwartet werden konnte, wenigſtens
läßt die beabſichtigte Ausgabe von fünf Millionen Dollars Cer-
tifikaten der Babn ſeitens der gerichtlichen Verwaltung die An
nahme zu, daß dringliche Ausgaben und geringfügige Baarbe
ſtände der Vahn zu der Beſchaffung neuer Mittel drängen.
Dieſe Certifikate wurden in ihrem Range als Gläubiger allen
anderen, auch den bypothekariſch eingetragenen, vorausſtehen
en auch die geſtellten Sicherheiten für die J. Bonds beein-
racdbligen.

Die unglücklichen Ereigniſſe, wie ſich ſolche in den ausländi-
ſchen Werthen abſpielen, werden dem deutſchen Kapitaliſten end
lich doch wohl die Augen öffnen und ihn vorſichtiger in der
Hingabe ſeines Vermögens machen. Die für wenig Jahre be
e höheren Zinſenerträge gehen am Kapital leicht wieder

erloren.
Jm Geldmarkte hielt die feſte Tendenz an; ob die Reichs

Hank dem Vorgehen der Bank von England, einer weiteren
Diskonterhöhung, ſolgt, erſchien noch fraglich, wurde aber nicht
für den Fall bezweifelt, daß den Goldbeſtänden ſtärkere Ent

ahmen drohten. Die HZinsrate für Ultimogeld ſtellte ſich auf
v. H. Barrenſilber notirte in NewYork 73--76 75 p., in

Sondon 33 34 d., in Hamburg 98,50

Börſe von Berlin, 26. Auguſt.
Fondsbörſe. Die bereits geſtern von verſchiedenen Zeitungen

a Nachricht, doß die dentſche Reichsbank der Erböhun
es Diskontſatzes picht folgen werde, wirkte recht befeſtigend

den heutigen Verkehr. Der henle erſchienene Reich guſateweie
iſt recht günſtig. Der Metallvorrath zeigt eine weſentliche Er
höhung (um 8,89 Millionen Mark) da eine bemerkenswertbe Ent
laſtung der Anlagekontos zur Seite ſteht. Das Wechſelportefeuille
bat ſich um 16,44 Millionen Mark, das Lombardkonto um 5.62
Millionen Mark verringert. Der Betrag der umlaufenden
Noten iſt um 2438 Millionen Mark kleiner geworden. Jm
Ganzen zeigt der Geldmarkt eine Erleichterung, PrivatDiskont,
ſowie Ultimo-Geld war bente nennenswerth niedriger. Die
r r drängte außerdem G Deckungen, doch blieb
das Geſchäft ſtill. Jm weiteren Verlauf war die Haltung
auf Choleranachrichten ſchwankend, doch waren im Ganzen die
Kursverſchiebungen ziemlich unbedeutend. Gegen Schluß
der Börſe war die Tendenz wieder befeſtigt. Am Bankaktien-
markt trat regerer Deckungsbegehr namentlich für Kreditaktien
und Kommandit-Antheile hervor. Eiſenbahnaktien lagen recht
ſtill; nur einheimiſche öſtliche Bahnen waren einigermaßen be-
gehrt. Oeſterreichiſche und Schweizer Bahnen erholt. Am
MontanAktienmarkt war der Deckungsbegehr ebenfalls umfäng
licher; außerdem ſtimulirten Nachrichten über den Streik der
Kohlengrubenarbeiter in England. Der Rentenmarkt hatte nur
geringen Verkehr, Tendenz behauptet, 2 e
Kurſe etwas ſchwächer. Heimiſche Anleihen anziehend. Privat
Diskont 4 UltimoGeld 5--4 o

Produktenbörſe. An dem bentigen Markte trat ein völliger
Umſchwung in der Tendenz ein. Nordamerika meldet von
geſten feſtere Teudenz, von den übrigen Ausland s-
plätzen wurde ebenfalls eher bebauptete Tendenz ge-
meldet. Hier trat neben größerer Deckungsbegebr
Kaufluſt namentlich für ſpätere Termine hervor, die die Preiſe
weſentlich anziehen ließ. Stimulirend mag wohl auch die Zu
rückhaltung von inländiſchem Angebot wirken. Weizen, ſowohl
wie Roggen zog etwa 2 Mk. an. Das Geſchäft war lebhafter
als an den Vortagen. Stark ſteigende Preiſe batte heute wieder
der Hafermarkt; namentlich war der AuguſtTermin, der ſprung-
weiſe in die Höhe ging und etwa 5 Mk. höher als geſtriger
Schluß notirte. Die Umſätze am Lokomarkt bleiben ziemlich um
fänglich. Herbſttermin etwa 2 Wik. höber. Mais war ſeſter,
aber ſehr ſtill. Roggeymehl anziehend. Rüböl gab auf einiges
Angebot eine Kleinigkeit nach. Am Spiritusmarkt wirkte das
küble und regneriſche Wetter ſtimulirend; auch verlautete, doß
für Hamburger Rechnung gekauft wurde. Loko wie Termine
waren ſehr. feſt und ſtellten ſich 50—60 Pf. höher.

Magdeburger Börſe vom 26. Auguft.
Magdeburger StadtObligat. 103,70 vO. do. o 32 7,90BChem. Fadrik Buckau Ob 4 9Wilhelma in Magedburg. Tr Verſich.-Geſ. Act.

p. St. à 300 Mk. vo g7 90Magd. Feuer-Verſich. Ac. p. St. à 3000 Mk. mit

20 inn 202 160 3126,00 Gdo. H g. p. St à 1600 Mk. mit
e Et. Einz. 0 4bdo. LebensVerſ.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

20 pCt. Lin g. 25 20o. Rückverſich.-Act. p St. à 300 Mk. vollgez. 62 45
Rücko. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 Mk.

mit 20 pCt. Einz e e 314 6 34 166,000Act.BrauereiNeuſtadt- Magdeburg W
Chem. Fabrik Buckan Ackien 4 8Deſſauer Gas Act 10 10„Fette“ Elbſch.Geſ „ActienMagdeburger Vade und Waſchanſtalt e 21412 893

do. Bergwerks-St.Pr.-Actien 5 331, S 7do. Straßenbahn Actien 4 6 6Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14e e 4 5 vagdeburger Zuckerraffin. St.-Atien e 4 e edo. do. St.-Pior. 6 lLeipziger Börſe vom 26. Auguſt
e f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. sf Leipz. Walzfta Schkeuditz 104, G

CreditVerein. 97,60 G )iv. v. 92 93 1000 4Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164, G
Credit Verein 97,60 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 4 114,50B
Geiwſch. v. 509 67 (ev.) 4 (97,756G
do. von 1875 (ev.) 4 (97,75 G
do. von 1882 4 (97,75G Euſchtiehrader do. 5 103,50 G
do. von 1876 (ev.) 4 (97,75W ErxrazKöflacher do. v. 721 5 W

7 z-Tur r do. 0Altenburg Fei St. PragTurnauer d

Leipziger Pank 4 129, G 2do Credit u. Sparbantſ 4 121/256 [Dörſtew.Rattm. Brieg 50 G
Eröllw. Schuldverſchreib a 126, Zeitz Par. u. Solar -Fab. feo. ln
Halleſche nan lthn Mandfelbe an

Div. v. 1692 i 4 110,266 gur
Waaren und Prodnktenberichte.

Getreide.
Berlin, 26. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Ranhwelzen per 1600 Kg,

loco unbelebt, Termine W und höher, gekundtgt Tonnen, Kundigungepreis
Mk vez., loco 144 64 Mk. nach Quallfät bez., Lieſerungéqnalität 150 Mk. bez
Durchſchnittspreis Mk bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Auguſt- Septem
der k. bez per September- Oktober 151,0 163 Mk. bez., per Oktober Novem
ber 153--164,5 Mk bez, per Novrmber- Dezember 164,76-—-166,265 Mk. bez., per

Mk. bez., per Januar 1891 Mk. bez., per Mai 894 161,6-162,76
bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Verkauf, Termine höher, gekün
digt Tonnen, Kündigungepreis Mk. dez., loco 120—336 Mk. nach Qualität
bez., Lieferungsqualität 29 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 129-130,6
Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittspreis Mk bez., per dieſen Monat Mk. bez.,

per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 131 132,6——-132,25 Mk.
bez., per Otkober- November 13 134, 134,25 Mk. bez., ver NobemberDezem
a de bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai 1804 139,25 140 139,76

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 146 180 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſte 125—145 Mk. nach Qualität dez.

Haſer per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt Termine höher, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Pit. vez., loco 68 185 Mk. nach Qualität bez.,

Lieferungsqualität 160 Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 168 174 Mk. bez,
ſeiner 1752182 Mk. bez, preußiſcher mittel bis guter 160— 278 Mk. bez., feiner
179 Mk. v ſchleſiſcher mittel bis guter 160 178 Mk. dez., feiner 179 18
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 165,6 108 166,75 Mk.
d per September Mk. bez., per September- Oktober 164 66, 156, 25
n des t r m Mk. bez., v J wer enerr 149,55 bez., ver Dezember Mk. bez. er il 1891 bez. rMai 1894 Mk. bez. 5 aper April 180 ez., pe

Magdeburg, 2f. Auguſt. Gebrüder Landweizen 163 105 Mk.,
Weißweizen 160-358 Mk. vbez., glatter engliſcher Weizen 142— 146 Mk., Rauhweizen
140 146 Mk., Roggen 130 134 Mk., Chevaliergerſte 176--192 Mk,, Landgerſte ſ68
bis 179 Mik., Haſer 168 178 Mk. für 1060 Kilogr.

Leipzig, 26. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogramm netto inländiſcher alter 153
168 Mk., neuer 142--763 Mk. dez Br., do. ausl. 0 Mk. bez. u. Br., flau.

Roggen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter und do. neuer 131— 133 Mk.
bez. u. Br., do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br. flau. Gerſte per 1000Kilgr. netto Braugerſte 170—1909 Mk. bz., do. Mahl, und Futterwaare 124-—127
Mk. bz. u. Br. Hafer per 1000 Klgr. netto inländiſcher alter 183 186 Mk. bez.

u. r r re getr. bez. u. Br. SBreslanu, 26. Auguſt. Hioggen per Auguſt 128,00, per Auguſt- SeptemderMk., per September- Oktober 129,00 Mt. vaß re Mut r
Stettin, 26. Auguſt. Weizen feſt, loco 145—149, ver Auguſt 46,60, per

September- Oktober 47,00. Roggen loco feſter, 122 126, per Auguſt 125,60,
per September- Oktober 126,60. Pömmerſcher Hafer loco 143 132.

Kblu, 26. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco 16,25, do. neuer hieſiger 15,75,
fremder loco 17,76, per Auguſt per Rovemfer Roggen hieſiger loco
18,00, fremder loco 17,75, per Auguſt ver November Hhieſi ger loco 19,75, do. neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 26 Anguſt. Weizen per November 16,06, per März 16,66, per
Mai 16,80. Roöggen per November 14,60, per März :4,60, per Mal 14,80.
dafer per November 6,0, per März 16,46, per Mai 16539.

Hamdurg, 26. Auguſt. Weizen loco ruhig, hoiſieiniſcher loco neuer 146
bis 147. loco ruhig, mecklenburgiſcher koco neuer 135 130, ruſſiſcher
loco z Tranſito 100 nom Hafer wbiß, Gerſte F.

d P n r n 7 r t S e t7, oggen per Her 6,48 Br., per Frühjahr, 6,916,93 Br. Hafer per genß 6,96 Ed. 6,97 Br. v iahj
Peſt, 26. r Weizen loco feſt, per Herbſt 7,37 Sd., 7,39 Br.rühjahr 7,77 Gd. 7,79 Br. Hafer per Herbſt 6,45 Gd., 6,47 Br., per Früh

hr 6,54 Gd., 6,56 Br.
Paris, 26. Auguſt. (Anfangebericht.) Weizen behauptet, ver Auguſt 20,70,

per September 20,90, per September- Dezember 21,10, per November- Februar 21,40.
Hoegger ruhig, per Auguſt 13,20, per November Februar 14, 0.

Paris, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 0,70, verSeptember 20.99, per September Dezember 21,20, per Rovember- Februar 2i,60.
dioggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November Februar 14,20.

Amſterdam, 26. Auguſt Weizen per November 162, per März 171. Rog-gen per Oktober 114, per Mat 110.

G he he rpen, 26. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau

London, 26. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
Zucker.

Hamburg, 26. Auguſt Nachmitiggébericht. Ruben- Rohzucker 3 ProduktBaſis Proz. Rendement neue Uſance ſei an P. amburg unzuſt 13 96
per 13,95- per AuguſtSept. 721f2 ger Dezemb. 13,50 ſlau.

Paris 26. Auguſt Telegramm. Schlußbericht. Rohzucker ruhig 88 Proezen
loco 38,76 Weißer Zucker ruhig Nr L p. j00 Kiolgramm p. Auguſt 40,
er September 40, oberDezmber 40,60 Janvur- April 45,12152

London, 26, Auguſt. Telegramm. o Prozent Jaogzucker loco 173f4 ruhig
en- Rohzucker loco 14,1ſ4 ruhig.

aſer alter

aſffee.Havre, 26. Auguſt. Telegramm et Peimann und Ziegler u. Co

NewYork ſchloß mit 30 Point Vaiſſe.
Havre, 26. Auguſt. Vormittags 160 Uhr 30 Minuten. Telegramm vor Pel

maun, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos p. September 95, v. Dezember
93,25 ver März 92,26 Kaum behauptet
u

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerej in Halle (Saale)

Mexikaner auf Londoner

New Heek, 29. Augnſt, (Telegeamm): Kaſſe Klo Kr,in ver tun n h e ſ Ar.7 low otdlueth za
Hamburg, 26. vuguſt. (Nachmittags.) Good average E77152 ver Dezember 76354 ber März 741f2 per Mai 7212 p Weg ver Septenbe

Amſter da m 26. Auguſt. (Telegramw Java-Kaſfe good odrinary
Berlin, 26 Auguſt per i M eirtes St dard 4

2 uguſt. roleum. affinirte andarmit Faß in Poßen vor 100 Ctr. Termine Gekündigt Ppite
vreis Dik. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis

Stettin, 26. Auguſt. Petroleum loco 8,90.
New-Hork, 21 Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard

in New-York 6,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5,25 Gd. Roheum in Rew-Hork 6,00 do. Pipeline Certiſicates ver Auguſt 59152 ſtetig. VeirsBremen, 26. Auguſt. Raffinirtes Petroleum ruhig loco 4,50 Br.

Antwerpen, 26. Uunguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raſſlut
Typee weiß, loco 12- bez. P. Auguſt 12 Br., p.. Septem
per Jan.-März. 121ſ8 Br. feſt. enwhite loco 4,60 di

er 100b

Hamburg, 26. Auguſt. Petroleummatter Standard
ver Auguſt- Dezember 4,70 Br.

Sbiritus-
Berlin, 26. Augnſt. Spiritus mit 590 Mark e per 10Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchuitg

preis Pik. Loco mit Faß bez per dieſen Monat.
Spiritus mit 70 P. BVerbrauchsadg. Gekündigt Gek. kiter. le

digungévr., 34,3 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat und AuguſtSev:. t
und bez. September Okt. 32,2 -32,8-- 32,6 p. Nov.-Decemb, 32,6-929
bz. Ap i —38,3-—38,7 bz. Mai 38,5-—39.

Nordhauſen 2.. Auguſt. Branutwein 45 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß h
Brennerei 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 106 Kg. desgleichen 54,00—66,00
Piark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Brauntweinfabrikanten durch di
Handelskammer notirt.

d en, 26 Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (60er) 52,00 do. loco on
Faß (7Oer) 32,30 ſtill.

Bresklau, 26, Auguſt. Splritus per 100 Liter 100 Procent excl. 60 Man
Verbrauchsabgaben per Auguſt 62,60, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaden hen
Auguſt 2,60, do. do, per Auguſt-Sept., do. do. per Sept.Okt.

Stettin, 26. Auguſt. Spiritus (oco feſter mit 70. M Konſumſlener 3280
per Auguſt-Sept. 31,80. September-Olt. 31.80.Hamburg, 26. Auguſt. Spiritue loco befeſtigt per Auguſt -Eeptemkeg
2242 Gr., per Sept. -Okt 2212 Br. Okt- Nov. 221f2 Br.,

Paris, 26. Auguſt. Spiritus behauptet Auguſt 47,50 September ver
ver September Dezember 41. Januar- April 41,

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, 26. Auguſt. Rüböl per 100 XKg mit HYaß. feſt Geküng

Centner. Kündigungeépreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß i
Sept.Okt. u. ver Oftob.-Nov. 48,8, 48,7 48,8 Mk. per Nov.Dez. 48,9
dz, April-Mai 49,3

Leipzig, 26. ugeß Rubsdl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 4 Mag
bez., gefrorenes Mk. bz. Ohne Angebot

Leipzig, Rapskuchen ver 100 Kilog. netto 13--1312
Leipzig. Raps per 100 Kilogrk. neito 235 Mk. bez.
Stettin, 20. Äuguſt. Rüböl loco feſter per Auguſt 48,209 her S

tember-Ocktober 48.70
Köln, 26. Auguſt. Rusbdl loco 62,00, per Oktober 50,80. per Mai 40
Breslau, 26. Auguſt. Rübbl per Auguſt 48,60, perSept.Oktob. 49,00,

Hamburg,26. Auguſt Rubbl (unverzollt) ſtill loco 48.
Parie, 26. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl behauptet p. Auguſtb7,25y. Septewteg

57,50 SepiemberDezeniber 58, JauuarApril 59,
Futterſtoffe und Düngemittel-

Hamd urg 25. Auguſt. Futterſtofſe Palmkuchen, deutſche, 123 126Mart
100 Xg Cocosnußkuchen, deutſche, 160 170 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatka
135--140 Mark ſür 1000 g. Erdnußkuchen 145- 165 Mark für 1000 Kg je nachOuel

Rapskuchen 125--335 Markfür1000 kg. Leinkuchen160- 165 Mark für o00 rg. Pag
Kernſchret 110- 115 Mark für 1000 Kilogr.

London, 25. Auguſt. Chiliſalpetar 8 h. 9, 1012 d. für gewöhnlich
9 3 für chemiſche Sorten

Hamburg, 25. Anguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler-Verelg
gung. Preiſe Loco 8,0 Mark aus Schiffen zu erwarten: P.

WMiark, Mark, per Auguſt Sept-O toöer 8,57 Oktober Novemter
8,60 Jan.Febr 8,65 Febr. März 8,82 2 Tendez: ſtill.

ambuürg, 25. Auguſt. Ammoniat, ſchwefelſ. 30 M. für 100 Kig
Hamburg, 25. Auguſt. t offe. Guano, ſtickſtoffh. 18 20 Mar,

pi rer 65--75 Prozent --10 Mk., Mockp z 70——85 Prozent 6,60 8,00
Mark, do. 50--65 Prozent 3,50--4,60 Mark, eiſch-und Fiſchmehl 12,
Mark, Knochenmehle 9—1 Mark, Blut und Hornmehle 16-—18 Mark, Suye
phosphate 6,50--12 Mk. für 100 Kilogramm.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 26. Auguſt. (Pol.-Präf.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 M

Speiſebohnen weiße, 20—50 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 26. Auguſt. Mais per 1600 Kgr. Loco unverändert. Termin

feſter. Gekündigt 600 Ton. Kündigungspr. 108,6 Mk., Loco 11)--126 M
nach Qual. per dieſen M. Durchſchnittspr. per AuguſtSept. bez. per

Septbr.-Okt 109- 116,6- 111,5--111,76 bez., per Okt.-Rov. 116—111,5 bez., per Nov,
Dez. 110,5--107 bez., per Mai 1894 bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 200 Mk. bez., Futterwaare 146
Mk. nach Qualität.

Wien, 24. Auguſt. Mais per AuguſtSept 5,11 Gd., 5,18 Br., Hafer zu
Herbſt 6,86 Gd, 6,88 Br.

New-Hork, 26. Auguſt. Telegramm New-York.) Maie ver Auguſt 45.
ehl.Berlin, 26. Auguſt. (Amtl.) vioggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. bruthincl. Sack. Term ine a zußt Gek. Sack, Kündigungepr. Mk., per d. M.

Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez., ber Aug.Sept. bez. P. Seſt
Okt. 17,95 dez. p. Okt. Nov. bez., p. Nov. Dezember 18.25 bez. per Dez.

BVerlin, 26. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 21,50-- 19,50 bez-, Nr. 0 19
17,25 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. Roggenmehl Kr. A u.17,50— 16,75 bez. do. f. Marken No. 0 u. 18,75 17,50 bez-, dir. 0 1112 Mt. höhe
als No. O und ver 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Paris, 23. Auguſt. Nachm. (Swlußbericht). Mehl dehauptet per Aug.
per Sept. 44 40 per Sept.Dez. 45,10, per Nov. Feb. 46,00.

W g, 26, Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. netto Donau 1.26—1. 2 M
ru. Br.

New-York, 23. r r (Telegr.) ttärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 26. Auguſt. Kartoſſelſabrikate. Tendenz: ſtill Frelſe

nominell. Rotirüngen für 100 Kg. Primawaare prompt 18,80-19,00 Mk., Lieferung 18,50 19,06 dir Kartoffelmehl. Primawaare 18,25--18,7

e 5 Mt., Superiorſiärke 19,00 19,50 Mk., Superiormehl 19,50-
Kark.

Stroh. Heu.
Berlin, 24. Auguſt. Die heute bezahlten höchſten u. niedrigſten Preiſe want

für Richtſtroh 6,30— 5,50 Mk., per 19,20-—6,60 Mk. für 100 Kilogr.
Am v 3 in 24. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtroh Mt., Heu

ogr.p t n hauſen, 24. Auguſt. Richtſtroh 5,59 6,30 Mk., Heu 6,60-10,20 R
0 gr.Halke 26. Auguſt. (Strohpreiſe), Langes Roggenſtroh (Handdru3,00 Mk. der Ctr. kein et 52 Mk., Wieſenher 60 R Torfſttt

1,70 Mk. der Center, Kleeheu 5,50. E Fleiſ
Butter. Eier. FleiſchVerlin, gef. h Rindfleiſch von der Keule, 9,20—1,60

Bauchfleiſch 0,90, 1,30 Pik., Schweinefleiſch 1,60-- 1,80 Mk., Kalbfleiſch 6 90W Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stil
2,49 -4, 3Nordhauſen, 26. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter e
Mk., Eier das Schock 3.20—3.30 Mk., 1.06 110 M. für 1 Kilögr. Käſe das S

5,00- 50 M, n artoffeln.(Kartoſfeln) per 100 r a 6,60-1d,00 Mk.
uguſt. Kartoffeln 5,b60 6Mk.

Leipzig, 26. a n n eit: La Plata Corttil
e i 2pzig dotirungen v. Kammzug a ar d v

Berlin, 26. Arguß
Nordhauſen, 26. A

Liverpool, 25. Auonß, (Telegr.). (Auſangsbericht.) Muthmaßlicher Uwtth
7000 B. Ruhig Tagesimport 2006 B. ruhig.Liverpool, 26. Auguſt. Nachm. Baumwolle Uwſah 7000 V. davor ſü
Speculation u. Export 600 v Träge.

Metalle.33 t 6 M., 25. Auguſt. Hochhaltiges Silder in Darren per Kilo

Breslau, 26. Auguſt. Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 25. a Bancazinn 525ſ8.
London, 25. Augufit. Blei ſpan. 913516 Lſtrl., engl. 10 Lſrl., Zinn

Lſtrl,, St 67 s Lrl. Antimon
London, 26. Auguſt. ChiliKupfer 40518, per 3 Monat 411)4 bez. dal

Glasgow, 26. Augnſt. Vormiltags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Rumwarrants 42 w 6 d. ſtetig. zGlasgow, 25. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrauts 42 ab. 64
t v prwv ork, 26, Ruguſt. Zinn Stroſe 18,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Col

„7 on n n n n nene
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. JNach einer Mittheilung des Herrn Regierungs Präſidenlen
wird der Vorſteher des Büreaus für die rig
Profeſſor Dr. Seibt mit dem Hilfsarbeiter Thiedemann r
20. d. Mts. ab die Jnangriffnahme des für die Saale un
Unſtrut geplanten Präziſionsnivellements beginnen und zu dieſe
Zwecke genöthigt ſein, ſelbſt und mit ſeinem Hilfsarbeiter, ſowe
augenommenen Arbeitern die Grundſtücke von Anliegern
Akt zu betreten und nöthigenfalls auch zum Durch bolzen

iſirlinien Bäume und Sträucher der betreffenden Grund

beſitzer zu lichtenn. aDie Herren Amts, Gemeinde und Gutsvorſteher erſ
ich daher im Intereſſe des ungeſtörten Betriebes des
führenden Präziſions Nivellements die betreffenden grho
thunlichſt zu unlerſtützen und den Augführenden, ſowie der
Arbeitern erforderlichen Falls Schutz und Hilfe zu gewähren.

Halle a. S., den 2383. Auguſt 1833.
Ter Königliche Landrath des Saalkreiſes-

von Werder.

vaantwortig. St h zJohannes Haun für Poütik Redaktenre Dr. r fur 5d aft, ehe Dr. phn. v IIfür e wrizz ed n z S v
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